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Vahlbetrachtuuge«.
R o m , 1 7 . M a i .

I n  e iner W och e w ir d  der kleine T h e il  der B e v ö lk e r ­
ung  I t a l i e n s ,  der d a s  W ahlrech t besitzt, ü b e t d a «  Schicksal 
der R e g ie r u n g  entscheiden. N ach  der letzte» V o lk sz ä h lu n g  
g a b  e« in  I t a l i e n  e tw a  zehn M il l io n e n  m ännliche E in w o h n er  
ü ber z w a n z ig  J a h r e .  Z u r  A u sü b u n g  de» W a h lrech tes  
aber w aren  bei den letzten W a h le n  nicht g a n z  drei M il l io n e n  
berechtig t. U n d  nach der R e in ig u n g  der W a h llis te n , d ie auf 
G ru n d  de» G esetzes v om  J u l i  1 8 9 4  vorgen o m m en  w urde, 
w ir d  die Z a h l  der W a h lb erech tig ten  a u f  z w e i M il l io n e n  sinke». 
E s  ist i»  I t a l i e n  bekanntlich jeder m ä nnliche B ü r g e r ,  der 
d a«  zw an z ig ste  J a h r  überschritten h a t, und de» Lesen« und  
S c h r e ib e n s  kundig ist, b efu gt, sich an den politischen W a h le n  
zu b e t e i l ig e n .  D ie  Z a h l  der A n a lp h a b eten  u n ter  der m ä n n ­
lichen B ev d lk eru n g  betrug nach der V o lk sz ä h lu n g  v on  1 8 8 1  
6 7  2 6  p C t. S e it d e m  h at sich die B i ld u n g  de« V olke« zw ar  
nicht in  dem M a ß e , w ie  e s  die E in fü h ru n g  de« S c h u lz w a n g e s ,  
der im  J a h r e  1 8 8 1  erst sechs J a h r e  bestand, erw arten  ließ , 
aber doch beträchtlich geh ob en . V o n  1 0 0  R ek ru ten , die im  
J a h r e  1 8 9 1  a u sg e h o b e n  w u rd en , konnten noch 4 1 1  pC t. 
nicht lese»  und schreiben. W ä re n  in  die W a h llis te n  w irklich  
alle W ä h le r  e in g e tr a g e n , d ie nach dem G esetz d a s  W ah lrech t  
besitzen, so m ü ß ten  aber nach den oben  angegeb en e»  Z a h le n  
8 0  p E t. der m ännlichen  B ev ö lk eru n g  über 2 0  J a h r e  d e s  L esens  
un d  S c h r e ib e n s  unk und ig  sein . D a «  w a r  jedvch, w ie  die oben  
z it ir te  S t a t is t ik  bew eist, selbst im  J a h r e  1 8 8 1  schon nicht 
m eh r der F a l l .  E s  ist a lso  klar, d a ß  eine g ro ß e  A n z a h l von  
W a h lb erech tig ten  in die W a h llisten  nicht e in g etra g en  ist.

B e i  dem starken S chutz, den d a s  Gesetz gegen  eine w il l ­
kürliche Z u sa m m en ste llu n g  der W a h llis te n  g e w ä h r t, w ä r e  ein  
solches R F n lt a t  u n m ö g lich , w e n n  nicht ein g r o ß e r  T h e il  der 
B e v ö lk e r u n g  einen  sehr ger in gen  W erth  aus die A u sü b u n g  
ih r e s  höchsten politische»  R ech tes legte . D ie se  I n d o le n z  w ird  
n u r  zum  T h e il  durch da »  gestern vom  V a tik a u  w ie d e r h o lte ,  
fü r  a lle  K atholiken  b ind en de V erb ot der B e th e ilig u n g  
a n  den po litisch e«  W a h len  erk lärt. Auch eine g ro ß e  A n z a h l  
von  D urchaus nicht klerikalen P e rso n e n  übt ih r  W ah lrech t  
nicht a u s .  D a s  ita lien ische P a r la m e n t ,  d a s  schon w egen  der 
noch im m er  ungew öh n lich  g ro ß en  Z a h l  der A n a lp h a b eten  kein 
S p ie g e l  des V o lk s w ille n s  sein kan», ist durch die I n d o le n z  
der B e v ö lk e r u n g  zu r  V e r tr e tu n g  einer A n z a h l v o n  politische»  
C liq u e n  gew o rd en . U nd  durch die G leich giltigk eit, m it  b l  
T a u se n d e  v o n  B ü r g e r n  die zum  T h e il m it e inem  lächerliche»  
S c h e m a t is m u s  v orgen o m m en e R e in ig u n g  der W a h llis te n  über  
sich haben ergehen lassen , w ird  der K am m er v o lle n d s  der C h a -  
rakte e iner V o lk sv e r tr e tu n g  gen om m en .

Aus dem „Landl".
W ie  e» w oh l kom m t, da«  J e d e r , der d a«  einzige „ ß a n b l"  

tO b erö sterre ich ) zu seiner engeren  H e im a t  z ä h lt, sich ze itleb en s  
d e« jH eim atzau b ers nicht erw eh ren  kann ? — W ie  m it unsichtbaren  
g ä b e n  zieht e s  ihn stet» w ied er  d a h in , und w e ilt  er ferne, 
versetze» ih n  lichte T rä u m e in  die g o ttb eg n a d eten  F lu r e n  der 
H e im a t , in  die froh en  K reise der G en osse» , der F r eu n d e , der 
Lieben. —

E in  oberösterreichischer D ich ter  (E d w a r d  S a m b a c h e r )  
sa g t :  „ W a s  dem  O berösterreicher sein  L a n d l ist, w e iß  nur  
der O berösterreicher"; —  tröstend schreibt an diesen in  der 
F e r n e  w eilenden  D ic h ter  der H oched le  C a r d in a l F ürsterzbischos  
E a n g lb a u e r : „ G e b o rn e  O berösterreicher fü h len  sich in  O d er-  
österreich am  w oh lste» . D ie  Rückkehr dorth in  w ünscht I h n e »  
a u «  gan zer  S e e le  in  au fr ich tigster  H ochach tun g und freu n d ­
schaftlicher T h e iln a h m e  I h r  e in stig er  L ehrer C ölestin  I .  G a n g l-  
b a u er , Fürsterzb ischos."  —  F ürsterzbischof G a n g lb a u e r , dieser 
edle und treue S o h n jO b e r ö ste r r e ic h s  h a t ja  auch 'aus seinem  er­
habenen  S itz e  sein  L and l und sei»  K rem sm ü n ster  n ie  vergessen  
könne». —

W a s  übt w o h l d ie se Z a u b e r g ew a lt  a u f  de» F e ru w eilen d e»  
a u « ?  —  I s t  e s  der m ajestätische B e r g esk r a n z  d er in  erha­
bener S c h ö n h e it  v o m  P y h r g a s  b i«  zu m  T r a u n ste in  w e it  in  
E b en e h in a u s le u c h te t?  —  S in d  e s  d ie S e e n ,  d ie a u «  w u n d er­
v o lle n  B e r g e s r a h m e n  w ie  trä u m en d e A u g en  zum  H im m el  
blicken und denen frischfrvhliche G ew ässer en tq u ellen , die zah l- 
reiche M ü h le n , H ä m m er  un d  G ew erke treib en , H o lz , S a l z  
un d  sonstige heim ische P ro d u k te  in  ferne L ä n d er  t r a g e n ? —  
S in d  e s  die g rü n en , lachenden T h ä le r , die w ie  reichgestickte 
T epp ich e m it ih r e n  S tä d t e n ,  W e ile r n , S ch lö ssern  und G e-  
hvfien  sich zur D o n a u  senken? —  S in d  e» die b iederen,

A n  dem N ie d e r g a n g  des P a r la m e n ta r is m u s  in  I t a l i e n  
sind darum  nicht nur die G ew ä h lte n , sondern  in  erster L in ie  
die W ä h le r  S c h u ld . W en n  d a s  politische G ew issen  in  den 
V ölk ern  e insch lu m m ert, dann kann es in  den P a r la m e n te n  
nicht wach b le ib en . F re ilich  ü b t da«  G eb a ren  der V o lk sv e r ­
treter  w iederum  eine R ückw irkung a u s  die S t im m u n g  der  
B e v ö lk e r u n g . D i e  W irk u n g  b eein flußt w ieder die U rsache und  
v erg rö ß ert d a s  U n h e il. A uch d iejen igen  w erd en  angeekelt und  
kehren dem politischen Leben den R ücken, d ie sich b is h e r  an  
ih m  beth e ilig t haben, w en» sich im  P a r la m e n t  S z e n e n  ab sp ie le» ,  
w ie in  den letzten S e s s io n e n , w en n  die K a m m er , a n sta tt der  
S ch a u p la tz  po litischer K äm pfe zu sein , zum  A u sta u sch  persön­
licher B e le id ig u n g e n  und G ehässigkeiten , zur ten denziösen  R ech t­
sprechung in  P r iv a ta n g e le g e n h e ite n  gem ißbraucht w ird . D a s  
ist n u r  d e sh a lb  m öglich , w e il nach der E r fü llu n g  der großen  
p o litisch e»  I d e a le  die V erb än d e der a lte n  P a r te ie n  zersprengt  
w ord en  sind und keine R e g ie r u n g  b ish e r  ein  P r o g r a m m  a u f­
gestellt h a t, d a s  der B o d e n  fü r  die B ild u n g  neuer P a r te ie n  
w erde»  konnte.

S o  groß  w ie  bei den bevorstehenden W a h le n  die P a r -  
te iv erv erw irru n g  sein w ir d , ist sie aber noch n ie  gew esen . D ie  
K am m erau flö su n g  w a r  nicht die F o lg e  e in e s  K on flik ts  zw ischen  
der R e g ie r u n g  und der V o lk sv er tretu n g . D ie  ausgelöste  K am m er  
h a t  v ie lm eh r  dem M in is te r iu m  I n d e m n itä t  fü r  seine innere  
P o lit ik  ertheilt und  alle ihm  v o r g e le g te n  Gesetze zum  T h e il  
m it g ro ß en  M e h r h e ite n  an gen om m en . D ie  A u flösu n g  erfo lgte , 
w e il der M in isterp rä sid en t m it  R echt eine D isk u ss io n  über  
seine m oralische B e fä h ig u n g  zur L e itu n g  der G eschäfte v e r ­
h in d ern  w o llte . E in e  g ro ß e  A n z a h l v o n  A b geord n eten , die 
diese D is k u s s io n  w ünschten, w a r  m it der P o lit ik  der R e g ie r ­
un g  vo llkom m en  e inverstanden . D e r  G egen stan d  d e s  W a h l-  
k a m p fs  ist aber nicht d a s  P r o g r a m m , sondern  die P e rso n  
de» M in isterp rä sid en ten . U t.d d a ru m  gstb t e s  m it  A u sn a h m e  
der S o z ia l is t e n  tciucn C a n d id a te »  in diesen W a h le n , dessen 
P a r te izu g e h ö rig k e it  über seine S t e l lu n g  zur R e g ie r u n g  en t­
scheidet. A l«  m in ister ie lle  A bgeordnete treten  M itg l ie d e r  der 
äußersten  R echten und der äußersten Linken au f, und a ls  
o p p ositio n elle  A b g eo rd n ete  bezeichnen sich G em ä ß ig te  und L i­
berale. D i e  große lieb era le  P a r t e i ,  die seit 1 8 9 2  d a s  S t a a t s ­
ruder fü h r te , ist g e s p a lte n ; C a n d id a te » , die sich zu  dem selben  
politische» P r o g r a m m  bekennen, befehden ein an d er  im  W a h l­
k a m p f; R u d in i, C o lo m b o  und L uzzatti erklären sich für die 
„ O p p o sit io n  S e in e r  M a je s tä t" , und zahlreiche andere M i t ­
g lied er  der R echten, d ie  jede« W o r t  d e s  R u d iu i'sch en  P r o ­
g r a m m s  unterschreiben könnten, kandidiren fü r  die R e ­
g ieru n g .

E s  g ib t in  diesem  W ah lk am p f keine p o litisch en  P a r ­
teien sondern F reu n d e und G eg n er  C r ie p i« . U nd  diese Heil«

fro h g em u tsten  B e w o h n e r , d ie A bköm m linge de« B a ju v a e r n -  
stam m es, deren kam psessreudige S ö h n e  noch heute die besten 
S t r e i t e r  u nserer A rm ee stellen, deren T öchter noch ebenso  
rosig und g o ld h a a r ig  und deren F r a u e n  noch ebenso treue  
un d  tüchtige E h ew ir th in e n  sind , a l s  zu den Z e ite n , da unsere  
V o r fa h re n  die ersten röm ische» L egionen  v ern ich te ten ?  —  I s t  
e« der L iederreichthum  d e s  begabten V olke« , der schon in  de»  
A lm lie d e r »  un d  V ie r ze ilig e u  in  überschäum ender K raft a u s  
dem V olk e  q u ill t ,  und dem d ieses Land die v ie len  und hoch- 
bedeutenden D ia lek td ich ter verdankt, deren sich in  solcher Z a h l  
und B e d e u tu n g  kein a n d eres  L and zu erfreuen  h a t ? —  O d er  
ist e» endlich  da» edle heim atliche G eträn k , der „ M o s t"  der 
zur A rb e it  rüstig  m acht, d a s  G esicht rö thet und m it dem  
eisenharten  „ M o stsch ä d e l"  b eg ab t, den m an  in  unserer harten  
e iserne»  Z e it  g a r  w o h l gebrauchen k a n n ?  —

A U , a ll d a s  G u te  und S c h ö n e , w a s  d a s  L andl in  sich 
schließt und h erv o rb r in g t, ist e s ,  w a s  de» O berösterreicher  
seine H e im a t über A lle »  th euer m acht und ihn  auch in  der 
F e r n e  m it  einer b i»  zum  v erzeh ren d e»  H eim w eh  gesteigerten  
S e h n su c h t  a n  sich kettet.

D an k b ar  w ir d  nu n  der F e rn w e ile n d e  jeden G r u ß  a u s  
seiner H eim a t, der a ll ihre H errlichkeiten w ieder v o r  seine 
S e e le  zau b ert, en tgegenn eh m e»  und cm  solcher G r u ß  a u s  dem  
Landl ist e in  kleine« B ü ch le in : „ M e in e  G sa n g l" , D ia lek t«  
str ä u ß er l in  oberösterreichischer M u n d a r t  v o n  C a r l Z e it lin g e r  
( B lu m a u — K r e m s th a l) ,  da» w irklich w ie  ein S t r a u ß  frischer 
W utb» un d  W iesen b lu m en  aum uthet. —  A lle  G edichte a thm en  
in n ig e  L iebe zur schönen H eim at u n d  bekunden in  ihrer  
I n n ig k e it  und N atü rlich k eit, gew ürzt m it herzerquickendem  
H u m o r  e in  t ie fe s  r e in e -  G em ü th  und eine sin n ige heitere  
N a tu r fr eu d e , d ie w a h rh a ft  w o h lth u t  in  unserer h y p e r n a tu r a ­
listischen, n ervö sen , überreizten  und kam pfesschw ülen  Z e it .

D i e  Gedichte zeigen g roß es  T a le n t ,  w q s  auch der Alt­

lose V e r w irr u n g  w ird  noch dadurch v erg rö ß ert, d a ß  d ie  P e r s ö «  
d es M in isterp rä sid en ten  kein k lares P r o g r a m m  v erkörpert. 
D e n n  in  dem , w a s  d a s  M in ister iu m  b ish er  gele istet h a t, ist keist 
P r o g r a m m  zum  A u sd ru ck  gekom m en. W o h l h a t e s  R e g ie r ­
u n g e n  gegeben, die au f ihre T h a te n  H inw eisen konnten , w en n  
m a n  sie nach ihren politischen  G rundsätzen  fra g te . D a s  w a r e n  
»ber R e g ie r u n g e n , die g ro ß e  gesetzgeberische G edanken ver­
w irk lich t h a tten . D a s  M in is ter iu m  C r iS p i h a t so abnorm e  
Z u stä n d e  v orgefu n d en , daß ihm  die M ö glich k eit feh lte , solche 
G ed anken  zu  verw irklichen. E s  m ußte R u h e  schaffen im  Lande  
und ein  u n g e h e u r e s  D e f iz it  beseitigen . E s  ist sein g rö ß tes  
V erd ien st, daß  e s  nicht rech ts noch links geblickt, sondern  
diese nächsten, v o n  d er N o th  des A ugen b lick - ihm  gestellten  
A u fg a b e n  gelöst h a t. E s  ist gar nicht u n m ö g lich , daß e s  bei 
dieser A rb eit o ft  die eigenen politischen G ru ndsätze  verleugnest  
m u ßte. I n  Z e ite n  der N o th  g re ift m an  zum  w irksam sten  
M it t e l  und küm m ert sich nicht d a ru m , ob e s  in  ein  politische«  
S y s te m  p aßt. A ber darum  gerade lä ß t  sich a u s  der T h ä t ig ­
keit e in e s  M in is te r iu m s  in  an orm alen  Z e ite n  kein S c h lu ß  
a u f sein  p o litisches P r o g ra m m  ziehen . U n d  d aru m  th u t  m a u  
der R e g ie r u n g  U nrecht, w en n  m a u  die A usnahm egesetze und  
die F in a n z m a ß r e g e ln  zum  M a ß s ta b  d es U r th e i l s  über seine 
sozialen  und w irtschaftlich en  G ru ndsätze  m acht. D e n  g rö ß ten  
T h e i l  ih r e r  gesetzgeberischen A r b e it  verrichtete die R e g ie r u n g  
v ie lm eh r  „ d er  N o th  gehorchend, nicht dem eigenen T r ie b s * .  
D a s  h a t C r isp i o ft g en u g  in  der K am m er erk lärt, d a s  h a t  
er gleich in  seiner A n tr ittsr e d e  zu  verstehen gegeben , a l s  r r  
einen  G o ttessr ied en  begeh rte , w o m it  er n u r  sagen  w o l lte :  
M a n  solle v o n  der R e g ie r u n g  kein P r o g r a m m  v er la n g en , b is  
die L age d e s  S t a a t e «  w ied er  n o r m a l gew orden  sei.

E rst dre i T a g e  v o r  den W a h le n  w ir d  der M in is te r ­
präsident sprechen. I n  diesen drei T a g e n  so llen  sich die  
W ä h le r  I t a l i e n s  darüber klar w e r d e » , w ie  sie sich zum  R e ­
g ie r u n g sp r o g r a m m  stellen. D e n n  die R esso rtm in ister , die v o r ­
her spreche», entwickeln v ie l  w e n ig er , w a s  sie beabsichtigen , 
a l s  sie rech tfertigen , w a s  sie gethan haben , und d a s  P r o ­
gram m  der R e g ie r u n g  w ird  b is  zur R ede C r is p i '«  fü r  { J e d e n  
der nicht unlogisch gen ug  denkt, um  e« in  der V e r g a n g e n h e it  
zu finden , eine unbekannte G rö ß e  sein .

E s  ist trotzdem  nicht zu b e z w e ife ln , d a ß  die M e h r h e it  
der V e r sa m m lu n g , die am  1 0 .  J u n i  in  M o n te c ito r io  z u ­
sam m entreten  w ir d , a u «  C a n d id a te »  bestehen w ir d , d ie  sich 
ih ren  W ä h le r n  a l s  „ M in is te r ie lle "  vorgestellt h a b en . A ber  
n ie m a ls  ist es a u s  den oben a n gefü h rten  G rü n d e n  unb ek annter  
gew esen , ob diese M e h r h e it  bei der ersten g ro ß en  politischen  
F r a g e  v on  s a c h l i c h e r  B e d e u t u n g ,  reg ieru n g sfreu n d lich  
bleiben  w ir d . „ M .  N .  » . *

m eister der oberösterreichischen D ia lek td ich ter  D ech a n t P urschka  
in  einem  S ch re ib en  rück h a lts los anerkennt, doch a n sp r u c h s lo s  
tr itt  der D ic h ter  m it  diesem  E rstlin g sw erk e  vor d a s  P u b ­
likum  :

M e in  V v r r e d .
G r ü a ß  G o tt  a llsa n d a  lieb e  L e u tl  
J a ,  G s a n g l  sä n «  h a lt  w ied a  >
H a b t«  fü r  m ein  R eim w erk  g ar  koan Z e i t ?
D ö s  w a  m a  d enna  zw ied a .
B e i  n ia d n  G sa n g l ,  w a s  i kenn,
M u a ß  i an d 'H o a m a t denka
U n d  schaut« , w a s  i m ein  H o a m a t neun ,
D ö «  i s  ja  a dö E n g a .
U nd  dera  b le ib t a n ia d a  treu ,
D ö  A lt n  und dö J u n g a  >
J a ,  sch au ts, i  h a n  m ei R e im erei 
N u r  fü r  m ei H o a m a t g su n g a .
U nd  g fa l l t s  E n g  nöt, sch lagt'«  B ü a c h l zua  l 
D a  i s  koan R ö d  v o n  „ M ü a ß n " ;  —
I  w il l  m it  m eine G sa n g l n u a  
M e in  H o a m a tla n d l g r ü a ß v !

D i e  Linzer M o n ta g sp o s t ,  da«  sehr g u t  geschriebene  
O r g a n  der R a t io n a le n  O b erö sterre ich s, schreibt in  e inem  
F e u ille to n  „ N e u e  Lyrik" über d ieses B ü c h le in :

N och  ein B ü ch lein  a u s  der en geren  H e im a t, lie g t  u n s  
zur B esp rech u n g  vor. D ia lek tged ich te  in  Öberösterreichischer 
M u n d a r t , a u «  dem schönen K re m sth a le  stam m end , dessen g e-  
w erb fle iß ig e  B e w o h n e r  a llzeit jo  treu zu ihrem  deutschen  
V olke gestanden sind. „ M e i n e  G s a n g l "  v o n  C a r l  
Z e , k l i n g  e r  i n  B l u m a u  (V e r la g  v on  B .  F ink  in Linz)
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Am  Walthofe« »xd Umgebung.
** S a m m lu n g  f ü r  die L aibacher V e r ­

unglückten . I n  unserem  G esch ü stslo ca le  liefen nachfo lgende  
Spenden ein:
H err  H o fr a th  L u d w ig  E ise n lo h r , k. und k. M in is te r ia lr a th

de» R u h e sta n d e s  f l .  5 . —
Herr K oller  f l. 1 .—
Herr und F r a u  K opp fl. 1 —
Herr M a tzeu b erg er  f l. 1 .—
Lin U n g en a n n te r   f l . 2 . —

S u m m e  fl. 1 0 . —
Weitere S p e n d e n  w erden fü r  die noth leid en de B e w o h n e r ­

schaft L aibach s höflichst erbeten.
** K irchenm usik am  6 , S o n n ta g e  nach O s t e r n : 

Messe aus „ S n r s u m  c o r d a “ v o n  R e im a n n , O f f e r t o r iu m : 
„ A a c e n d i t “ v o n  R e im a n n . T a n t u m  e r g o  v o n  J o s e f  P e m b a u r.

** T o d e sfa ll. F r e ita g , den 2 4 .  d. M .  ‘/ a l l  U hr  
vormittags verschied plötzlich in fo lg e  e ine«  H iruschlageS  F r a u  
B a r b a r a  S c h a c h n e r ,  7 2  J a h r e  a lt. F le isch h a u ere i-  und 
G asthausbesitzerin  in  W a id h osen  a. d. D b b s . D a s  Leichen­
begängnis findet S o n n t a g ,  den 2 6 .  d. M .  um  3  U hr nach­
mittags statt.

•* S p a trn s tic h fe ie r. W ie  schon in  der letzten 
Nummer u n seres B la t te «  m itge th e ilt  w u rde, fin d et an läß lich  
des B a u b e g in n e s  der A b b S th a lb a h n  eine v o n  den C onceffio- 
»ären v era n sta lte te  F e ier  statt. A n  derselben w erden  sich da«  
Bürger-CorpS. F e u erw eh r , G ese llen vere in , G esan g vere in , 
S chützen vere in , T u r n v e r e in  und V e tera u en v ere in  betheiligen . 
Auch die hiesige S ch u lju g en d  w ird  unter F ü h r u n g  ihrer  
Lehrer an dem Feste th e iln eh m en , und sich N a c h m itta g  am  
Festplatzt durch S p ie le  un d  L ieder th ä tig  ze igen . S e ite n «  
des G esa n g v e r e in e s  g e la n g en  bei der S p a ten stich fe ier  zw ei 
Chöre „ D i e  H im m e l rü h m en  de« ew igen  E h re "  v on  B e e t ­
hoven und „ H y m n e"  von  H er z o g  E rn st v o n  S a c h se n  zum  
Vortrage. I m  U eb r ig en  lassen w ir  d a s  an  den S t r a ß e n ­
plakaten bekanntgegebene P r o g r a m m  n o c h m a ls  in  dieser 
Nummer ersch ein en : 1 . U m  8  U h r m o r g e n s  feierliche M esse  
in der S ta d tp fa rrk irch e . 2 .  A u sz u g  der P .  T .  T h eilu eh n ier  
und V erein e  zum  Festp latze (L o ta lb ah n h of). 3 .  V orn a h m e  
de« Weihe-Aktes und d e s  S p a te n s tic h e s . 4 .  N a c h m itta g  3  U hr  
Beginn de« V olk sfeste«  m it M u sik  a u f  dem Festp latze. 
5. Abends 8  U h r  C on cert der städtischen M usikkapelle in  
Herrn Josef B r o m r e ite r s  G astlo k a litä ten  gegen E n trä e  von  
5 0  kr. pr. P e r s o n . D ie  G esa m m te in n a h m e hiebei w ird  den 
Verunglückten der L aibacher-K atastrophe zugew endet. U eber- 
zahlungen w erd en  dankbarst en tgegengenom m en .

** S p e n d e  Der lübl. n .- ö .  L a n d era u ssch u ß  hat 
dem Lolktbildungsvereiu W a id h ofen  a. d. A b b e  den B e tr a g  
von 5 0  fl. gespendet.

** Tanzfchülerkränzchen. D o n n e r s ta g , den 2 3 .  d. 
fand der d ie s jä h r ig e , stark besuchte T a u z c o u r «  R ie b e !  in  F o r m  
einet äußerst a n im ir te n  K ränzchens seinen  A bschluß. E in e  
große Zahl v on  T anzschü lern  beid er le i G eschlechtes hatten  
sich in  B e g le itu n g  ih rer  A n geh örigen  und anderer Z uschauer  
in Bromreiters S a a llo k a l itä te n  e iugefund en , u m  den B e w e is  
zu erb rin gen , d a ß  die Z e it  d e s  T a n zu n terr ich tes  in  der rich­
tig en  W eise  benützt w u r d e  und die M ü h e  d e s  T a n z le h r e r s  
Riedel auf fruchtbaren  B o d e n  g efa llen  sei. F ü r  den Z u schau er  
bot da« Schluß kränzchen  ein  äußerst abw echselungsreich e«  
Bild angenehmer Z erstreu u n g . I n  erster L in ie  m a g  w oh l ein 
Wort de» L o b es a n  den F lo r  reizen der, ju n g er  T ä n z e r in n e n  
gerichtet sein , die durchgehend- durch ih re  w irklich an er-  
kenueuSwertheu L eistungen  die B e w u n d e r u n g  der Z u sch au er  
erregten. Man muß sie aber auch gesehen haben , w ie  sie, in  
zarte F a r b e n  gekleidet, leichtbeschw ingten F u ß e s  und gerötheteu  
Antlitzes, den E lsen  g leich , im S a a l e  u m h erfla tter ten . H er r  
Tanzmeister R ie b e ! hat sich durch d ie  schönen E r fo lg e  seiner

wird nicht b lo «  den K ennern  und V ereh rern  d es herrlichen  
K re m « th a le s  F reu d e  m achen , sondern bei a ll' denen freu n d ­
liche A u fn ah m e fin d e» , w elche für u nser schöne« „L an d l"  
O berösterreich  ü b erh a u p t H erzsund S i n n  haben. T r e u e  Liebe zur  
Heimat spricht a u »  den g em ü th v o llen  G ed ich ten  d es V erfa ssers, 
der aber auch heitere K lä n g e  an zu sch lagen  w e iß , w ie fo lg en ­
de« Gedichtchen ze ig t, w elches d erm alen  o h n eh in  recht ze itg e­
mäß ist:

' s  M a i l ü f t e r l .
W a n n  '«  M a ilü s te r l  w ä h l,
W a n n s t  ö n  G ugetza  Herst,
A st schau, d a ß  D ' D a  d 'Z eh an  
U nd d 'N a s 'n  » ö l  g 'frerst.
W a n n  » M a i lü f te r l  s ä u s lt ,  —  

sw ia  lia b  a ls  ’# d ö s  s a n n ! )
A st leg t m a  h a lt  w ied a  

sein  W in ta g 'w a n d  an ,
U n d  sitzt ö da S t u m  d rin  

dein  O f a  h ieb ei, —
U nd drum  g 'freu t sö h a lt  a ll'«  

aus den w undaschen  M a i !
M ö g e  da« b r a v e  B ü ch le in  w a r m e  A u fn a h m e  fin d e»

im Lande Ttelzhammers.
W ir  fügen noch h in z u , m ö g e  d a s  B ü ch le in  auch de»  

Weg zu  allen fern ew eilen d en  H eim a tg e n o ffe n  und F reu n d en  
de» „Landl«" finden  u n d  ru fen  ih m  m it a u f  den W e g  ein
herzliche» „G lück  aus"  zu . —

E in er  au S  dem  L a n d l.

„Bote von der
S c h ä l e r  selbst d a s  schönste Z e u g n i ß  a u s g e s te l l t  u n d  sich bei 
u n s  f ü r  f e r n e r h in  bes tens  r e c o n i m a u d i e r t .  D i e  j u n g e  T ä u z e r -  
schar  h a t  i h m  a b e r  n ich t  a l le in  durch  i h re  L e is tun gen  F r e u d e  ge- 
m ac h t ,  so n d e rn  denselben auch d u rch  e ine ä u ß e r s t  z a r t e  S p e n d e  
ü b e r r a sc h t ,  in d e m  i h m  in  d e r  R a s t s t u n d e  zw ei  f e ine t  S c h ü l e r ­
i n n e n ,  ( F r ä u l e i n  M m a  P u t z  u n d  A n i t a  v. K a h n )  e inen,  von  den 
T a n z s c h ä l e r »  gespendeten,  schönen R i n g  ü be rre ich ten !  N o c h  
l a n g e  Z e i t  d ü r f t e  d ieser  schöne A b e n d ,  a n  welchem  d ie  S c h ü l e r  
T e r p s i c h o r e n s  i h re  erste F e u e r p r o b e  ab le g te n ,  dense lben  in  der  
a n g e n e h m s te n  E r i n n e r u n g  bleiben.

** E h r u n g .  A m  1 8 .  M a i  l.  I  b eg ieug  e in e s  der  
ä l te s te n  M i t g l i e d e r . - , - d e r  W a i d h o f n e r  S t a u t c a p e l l e ,  H e r r  
B  e r  n  h a  r  d M  a  d e r t h  a n e r ,  sein 5 0 j ä h r i g e s  M u s ik e r -  
J u b i l ä u m .  A u s  d iesem A n l a ß  w u r d e n  dense lben  mehrfache 
O v a t i o n e n  d a r g e b r a c h t .  D a s  M u s i k  C o m i l ö  d e s  U n t e r s t ü t z u n g s -  
V e r e i n e s  u n t e r  F ü h r u n g  se ines O b m a n n e s ,  H e r r n  E m i l  E d e r  
beg lückwünschten  den J u b i l a r  a u f s  Herzlichste  zu dieser  se l tenen  
F e i e r ,  b e r ü h r t e  in  se iner  A nsp ra c he  die s t e t s  t r e u e  H i n g e b u n g  
u n d  A n h ä n g l i c h k e i t  a n  die S t a d t - C a p e l l e ,  u n d  sprach  den  
W u n s c h  a u s .  d e r  J u b i l a r  w o l l te  noch l a n g e  J a h r e  in  steter 
u n g e t r ü b t e r  G e s u n d h e i t  der  S t a d t c a p e l l e  e r h a l t e n  b le ib e n ,  u n d  
ü b e r r e ic h te  dense lben  a l s  A n e r k e n n u n g  eine  kleine E h r e n g a b e .  
A b e r  auch die M i t g l i e d e r  u n s e r e r  so s t r a m m e n  S t a d t r a p e l l e  
fe ier ten  i h re n  C o l l e g e » ,  in d e m  H e r r  C a p e l lm e i s t e r  J o s e f  K l im e n t  
i m  N a m e n  d e r  C a p e l l e  w a r m e  W o r t e  au  d en  J u b i l a r  r ich­
te te u n d  z u m  Z e ich e n  d e r  W er tschä tzu ng  i h r e s  C o l l e g e »  eine 
p ra c h t v o l l e  M e e r s c h a n m v f e i f e  a l s  A n d e n k e n  übe rre ich te .  D e r  
J u b i l a r ,  welcher  sichtlich sehe ü b e r r a s c h t ,  b rach te  in  b ered ten  
W o r t e n  den herzlichsten  D a n k ,  so w o h l  dem M u s i k  C o m i t ö ,  
a l s  auch seinen  C o l le g e » ,  f ü r  die i h m  so ü b e r a u s  eh re nd e  
A u s z e ic h n u n g  u n d  A n e r k e n n u n g .

** B e z irk s k ra n k c n k a s s c .  S o n n t a g ,  den 1 9 .  M a i  
1 8 9 5  f an d  i n  H e r r n  H o p f s  G a s t h a u s ,  S t a d t ,  h o h e n  M a r k t  
N r .  2 8 ,  die J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  der  Bez ir tsk rankenkusse  
W a i d h o f e n  a .  d.  I b b s  f ü r  d a s  6 . B e s t a n d s j a h r  1 8 9 4  s ta t t .  
A n w e s e n d  w a r e n  H e r r  S t a d t r a t h  L u d w i g  P a a sc h  a l s  poli  
t i scher  C o m m i s s ä r ,  f e rn e r  3 5  s t im m b e r e c h t ig te  D e l e g i r t e  a l s  
V e r t r e t e r  d e r  i: i den  G e m e i n d e n  de« G e r i c h t s b e z i r k e s  W a i d ­
h o f e n  a .  d .  A b b s  be f i n d l i c h e n  C a s se n n i i tg l i e d e r  l i n d  sehr  
viele  C a s s e m n i t g l i e d e r  selbst.  I h r  N ichtersche inen  h u b e n  e n t ­
s c h u ld ig t  5  D e l e g i r t e .  D e r  Vorsitzende,  O b m a n n  H e r r  F r a n z  
S l c i n i n g e r ,  stellte d e r  V e r s a m m l u n g  den C o m m i s s ä r  H e r r n  
S l e d t r a t h  L u d w i g  P r a s c h  v o r ,  b e g r ü ß t e  dense lben ,  sowie 
die H e r r e n  D e l e g i r i e n  u n d  C u s s e u m i ig l i c d e r  a u f  d a s  f r e u n d ­
lichste u n d  e rk lä r t e  die 7 .  J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  f ü r  e r ­
ö ffne t .  Z u e r s t  w u r d e  d a s  P r o t o k o l l  d e r  letzlc.i a u ß e r o r d e n t ­
lichen G e n e r a l v e r s a u . . n l u n g  ver lesen  11116 g e n e h m ig e t ,  h i e r a u f  
die E i n l ä u f e  z u r  K e n n t n i s  geb rach t  u n d  s o d a n n  d e r  G e s c h ä f t s -  
ber icht ,  sowie  der  B e r i c h t  ü b e r  den R e c h n u n g s a b s c h l u ß  u n d  
V e r m ö g e n s - N a c h w e i s  p r o  1 8 9 4  ers ta t te t .  B e id e  B e r ic h te  
w u r d e n  v o n  d e r  V e r s a m m l u n g  se h r  b e i f ä l l ig  a u f g e n o m m e n ,  
w e i l  sie g e n a u e  statis tische D a t e n  ü b e r  den A u f s c h w u n g  der 
Cosse,  i n s b e s o n d e r e  a b e r  e r f r e u l i c h e  R e s u l t a t e  in  f in a n z ie l le r  
B e z i e h u n g  e rh ie l t e n .  U e b e r  A n t r a g  d e s  U e b e r w a c h u n g s a u s  
s c h u ß e s  w u r d e  denn  auch dem G J a m m t v o r s t a n d e  d a s  A b s o l u ­
t a ,  i u m  e r t h e i l t  u n d  dem O b m a m  e in  v e r d i e n t e r  W e i s e  f ü r  
sein u n e ig e n n ü tz ig e s ,  e rspr ießl iches  W i r k e n  d e r  spezielle D a n k  
d e r  V e r s a m m l u n g  a u s g e s p r o c h e n .  H i e r a u f  w u r d e  zu  den 
W a h l e n  geschrit ten.  D a s  R e s u l t a t  de r se lb en  e r g a b  bei  der  
W a h l  in  den  V o r s t a n d  m i t  Z j ä h r i g e r  F u n k t i o n s d a u e r ,  die 
e in s t im m ig e  W i e d e r w a h l  d e r  H e r r e n  S t e i n i n g e r  F r a n z ,  
G ä r t n e r  J o h a n n ,  F i e d r i c h  N o w a k  u n d  die N e u w a h l  der  
H e r r e n  B r a u t n e r  M a t h i a s  u n d  S c h i n d e l a r z  J o h a n n  a u s  
d e r  G r u p p e  d e r  A r b e i t s g e b e r ,  —  sow ie  die e in ­
s t im m ige  W i e d e r w a h l  der  H e r r e n  S c h a u s b e r g e r  L u d w i g ,  
F r i e ß  C a r l  ju n - ,  D e l l e r  K a r l ,  T e u f e l  S i m o n ,  P a l r i c  F r a n z  
u n d  die N e u w a h l  d e r  H e r r e n  M i l l e r  A l o i s ,  N o s k o  E d u a r d ,  
H o l l o m a y ,  G r u b e r  J o h a n n  a u s  d e r  G r u p p e  d e r  
A r b e i t s g e b e r ,  ■—  bei d e r  W a h l  in den  U e b e r w a c h u n g s -  
A u s s c h u ß  m i t  I j ä h r i g e r  F u n k t i o n s d a u e r  die e in s t im m ig e  
N e u w a h l  d e r  H e r r e n  D r .  F r e i h e r r  T h e o d o r  v .  P l e n k e r ,  
B ö h u i s c h  J o h a n n  a u s  d e r  G r u p p e  d e r  A r b e i t s ­
g e b e r ,  —  u n d  die e in s t im m ig  e rfo lgte  N e u w a h l  der  H e r r e n  
A l t e n e d e r  R o m a n ,  V e i t  L u d w i g ,  H a m b u c k e r  J o s e f .  H e b e n -  
strei t  J o s e f  a u s  d e r  G r u p p e  d e r  A r b e i t s n e h m e r ,  
—  schließlich bei  d e r  W a h l  i n  den schiedsgerichtl ichen A u s ­
schuß  m i t  2 j ä h r i g e r  F u n k t i o s d a n e r  die e in s t im m ig e  N e u w a h l  
d e r  H e r r r n  W e i d i n g e r  J o s e s ,  F ö r s t e r  F l o r i a n  a u s  d e r  
G r u p p e  d e r  A r b e i t s g e b e r ,  u n d  die e in s t im m ig  e r ­
folgte  N e u w a h l  d e r  H e r r e n  V a r e s i  O t t o ,  G u t j a h r  F r a n z  
u n d  S c h r e i l e c h n e r  M a t h i a s  a u s  d e r  G r u p p e  d e r  
A r b e i t s n e h m e r .  D i e  W a h l e n  w a r e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
r asch  v o l l z o g e n ,  w a s  dem schönen e in m ü t h ig e n  Z u s a m m e n ­
w i r k e n  der  s t im m b e rec h t ig te n  D e l e g i r t e »  u n d  C a s se m i tg l i e d e ru  
z u  ^verdanken  w a r .  N a c h  B e e n d ig u n g  der  W a h l e n  n a h m  
H e r r  C o m m i s s ä r  L u d w ig  P r a s c h  d a s  W o r t  u n d  beglück­
w ünsch te  die V e r s a m m l u n g  zu dem schönen R e s u l t a t e ,  welches 
d ieselbe im  G e s c h ä f t s j a h r e  1 8 9 4  erz ie l t  h a t t e ,  er  g a b  f e r n e r  
se iner  F r e u d e  ü b e r  die in  der  h eu t ig e n  V e r s a m m l u n g  zu  T a g e  
g e t r e te n e n  E i n m ü t i g k e i t  der  M i t g l i e d e r  A u s d r u c k  u n d  sp ra c h  
ü b e r d i e s  d e r  L e i t u n g  d e r  Casse  seine B e f r i e d i g u n g  u n d  A n ­
e r k e n n u n g  ü b e r  die o rd en t l iche  F ü h r u n g  der  G eschä f te  a u s ,  
m i t  d e r  V e r s i c h e r u n g ,  d a ß  die  B ez i rksk ran ken kasse  W a i d h o f e n  
a .  d .  A b b s  s te t s  a us  d a s  W o h l w o l l e n  d es  S t a d t r a t h e s  
rec h ne n  könne.  N a c h d e m  noch D e l e g i r t e r  B u s e n l e h n e r  a u s  
H öl lens te in  speciell d a s  v e rd ien s tv o l le  W i r k e n  d e s  O b m a n n e s  
h e r v o r h o b ,  schloß d e r  V ors i t zende  m i t  e inem  H oc h  a u f  die 
G e w ä h l t e n  d es  V o r s t a n d e s ,  de« U e b e r w a c h u n g s -  u nd  des  
sch iedsgerichtl ichen A u s s c h u ß e s ,  die 7 .  J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
l u n g  d e r  B ez i rkskran ken kasse  W a i d h o f e n  a .  d. I b b s .

** V o m  T h ea te r . D i e  vergangene Woche brachte 
in d a s  Reper toire  de« hiesiegen T h e a te r s  einige neue Stücke,

10. Jahrgang.
die b e s o n d e r s  se i t e n s  d e s  lach lu s t ig en  P u b l i k u m s  g r o ß e "  
A n k l a n g  f a n d e n .  Z u m  B e u e f ic e  d es  K o m i k e r s  Lichten w u r d e  
D i e n s t a g  d en  2 1 .  d. M .  „ E i n  T a g  in B e r l i n "  o de r  „ D a s  
H a u s  d e r  K u n f u s i o n e n " ,  S c h w a n k  in  4  A u f z ü g e n  v o n  R u d o l f  
Kneife t ,  g egeben ,  d a s  in fo lge  d e r  B e l i e b th e i t ,  d e r  sich H e r r  
Lichten a l s  K om ik er  se i tens  d e s  th e a tc rb e su c h e n d e n  P u b l i k u m s  
e r f r e u t ,  s e h r  s ta rk  besucht w a r  u n d  a l lg e m e in  A n k l a n g  f a n d .  
B e s o n d e r s  H e r r  Lichten r ie f  d u rch  d ie  o r ig in e l l e  D a r s t e l l u n g  
d e s  K ü s t e r s  w a h r e  L a ch sa lv en  h e r v o r  u n d  w u r d e  vielfach 
a p p l a u d i r t .  Auch die L e i s tu n g e n  d e r  a n d e r e n  D a r s t e l l e r  w a r e n  
recht b e f r i e d ig e n d  u n d  d em  C h a r a k t e r  d e r , R o l l e n  entsprechend .  
D o n n e r s t a g  f a n d  bei  sehr g u t  besetztem H a u s e  die A u f f ü h r u n g  
v o n  „ C h a r l e y ' s  T a n t e " ,  Lustspiel  in  3  A u f z ü g e n  v o n  
B r a u d o u  T h o m a s ,  s ta t t ,  die in fo lg e  d e s  u n g e w ö h n l i c h e n  
H e i t e r k e i l s e r f o lg e s ,  d en  sie e rz ie l te ,  a l s  sehr g e lu n g e n  be­
t r a c h t e t  w e rd e »  m u ß .  —  M i t t e  der  n ächs ten  Woche  g e h t  die 
G esel lschaf t  E r f u r t h  n ach  T e g e rn s e e ,  w o  dieselbe e ine n  
C y c l u S  von  V o r s t e l l u n g  n  e rö f fne t ,  W i r  w ün sch en  der  f l ,-ißigen 
T r u p p e ,  d a ß  auch  d o r t  ih re  L e is tun gen  durch  zahlre ichen  
Besuch  der  d o r t i g e n  S o m m e r g ä s t e  b e lo h n t  w erde .

** I m p f u n g .  I n f o l g e  A n r e g u n g  d e r  kaiserl ichen 
deutschen R e i c h s r e g i e r u n g  w u r d e  v o n  der  kön igl ichen  sächsischen 
R e g i e r u n g  a n g e o r d n e t ,  d a ß  zuz iehende  f re m d lä n d i sc h e  A r b e i t e r  
d e r  I m p f u n g  z u  un te rz ie h e n  s in d ,  w e n n  sie sich n ich t  ü b e r  
die e r fo lg re iche  I m p f u n g  o d e r  die ü b e r s t a n d e n ;  P o c k e n k ra n k ­
hei t  a u s z u w e i s e n  v e rm ög en  D ie s e  A n o r d n u n g  d . r  sächsischen 
R e g i e r u n g  w i r d  z u r  a l lg e m e in e n  K e n n t n i ß  gebrach t ,  d a m i t  
die i m  deutschen R e ich e  n a m e n t l i c h  in S a c h s e n  w ä h r e n d  d e6 
S o m m e r s  ih re n  E r w e r b  f ind end en  A r b e i t e n  sich rechtzei t ig  m i t  
e inem  J m p f u n g s z e n g n i s s e  versehen  können.

** M m izfa lfif ik a te  D e m  k. k. H a u p t m ü n z a m t e  
in  W i e n  sind im  J ä n n e r  1 8 9 5  a n s  R ic d e rö s te r rc ic h  n eu e r l ich  
M ü n z e n ,  welche a l s  falsch e rk a n n t  w u r d e n ,  z u g e k o m m e n  u n d  
z w a r  2  S tü c k  a  1 fl. ,  3  S t ü c k  & 1 K r . ,  7 5 8  S tü c k  ä  1 0  
u n d  2 0  kr. , 4 6  S t ü c k  ä  10  u n d  2 0  h ,  l  S t ü c k  ä  6  kr.  
C o n v e n t i o n s - M ü n z e u  u n d  4  S t ü c k  ä  2 0  F r a n c s ,  E s  w e r d e n  
die H e r r e n  G  m ein  m  V o r s t e h e r  u n d  g ee ig ne ten  G e n d a r m e r i e -  
P o s t e n  z u r  gee igne te»  i i e b e r w a c h u n g  a u f g e f o r d e r t .

** S o m m e r  f a h r  o r k  n u n h .  M i t  S a m s t a g  dem  1 . 
J u n i  t r i t t  >i,f den  k. 1'. ö s t . r r .  S e e . i s b a h u m  die  S o m m e r »  
s a h r o r d n u n g  in  K r a f t .  D i e  A b f a h r t -  u n d  A n k u n f t s z e i t e n  der  
Z ü g e  u l  den t ( tei lweise g e r in g e  V e r ä n d e r u n g e n .  R e »  s ind  
in  jede r  R i c h t u n g  zw ei  Z ü g e  u n d  z w a r : W a i d h o s e n  a b  8
U h r  0 7  M i n .  a o c u d s ,  a n  in A m s te t t  n  8  U h r  4 7  M i n ,  u n d  
W a i d h o f c u  a b  5  l l h r  4 8  M m .  n achm . ( S c h n e l l z u g ) ,  a n  in 
A m ste l ten  6  U h r  1 6  M i n .  a b e n d s ,  in  W i e n  8  U h r  5 0  M i n .  
n a c h t s .  —  W a i d h o f e n  a b  11 U h r  0 5  M i n .  m  r in .  ( S c h n e l l ­
z u g ) ,  a n  iu  S e l z t h a h l  1 U h r  3 6  M i n .  nachm. und  W a i d -  
Hofen 7  U h r  0 4  M i n .  a b e n d s  ( S c h n e l l z u g ) ,  a n  in  S e l z t h a l  
9  U h r  4 6  M i n .  n a c h t s  (jedoch n u r  a u  W e r k t a g e n  v o r  S o n n -  
u n d  F e i e r t a g e n ) .  D e r  A u s z u g  bef inde t  sich a n  a n d e r e r  S t e l l e .

* * F ü r  T o u r i s t e n  nütz D i s t a i i z r e i t e r .  M id i  uns  
z u g e g a n g e n e n ,  v o l lk o m m e n  a u th e n t i s c h e n  B e r i c h t e n  w i r d  seit  
e in ig e r  Z e i t  K w i z d a ' s  , G i c h t f l n i d  v o n  g ew ie g te n  T o u r i s t e n  
u n d  R e i m n  nach u n d  v o r  a n s t r e n g e n d e n  T o u r e n  m i t  b ed e u ­
t e n d e m  E r f o l g e  a n g e w e n d e t .  D a s  K w iz d a ' s c h e  G i c h t f l n id  h a t ,  
w ie  m a n  UN« e b en  m i t th e i l t ,  die E ig e n sc h a f t ,  die M u s k e l n  
d e s  menschlichen K ö r p e r s  w i d e r s t a n d s f ä h i g  u n d  a u s d a u e r n d  
zu  m a c h e n ,  so d a ß  d ie  g r ö ß t e n  S t r a p a z e n  m i t  Leichtigkeit  
ü b e r w u n d e n  w e rd e n  können.  A n d e r e r s e i t s  v e r l e ih t  d ieses M i t t e t  
d urch  ferne I n g r e d i e n z i e n  den  e rsch la f f ten  M n s k e l p a r t i e u  vollst.: 
W i e d e r b e l e b u n g  u n d  b eh e b t  jede M ü d i g k e i t  u nd  jeden  v o n  
U e b e r a n s t r e n g u n g  h e r r ü h r e n d e n  S c h m e r z .  ' F ü r  F u ß g e h e r  u n d  
R e i t e r  ist d ieser,  u n s  v o n  F a c h le u te n  z ugekom m ene  W i n k  ge- 
w iß  v o m  höchsten W e r t h e .

Eigenberichte.
W e y e r ,  den 2 1 . M a i  1 8 9 5 .  V e r f lo sse n en  S o n n t a g  

h i e l t  d e r  hiesige katholische A r b e i t e r v e r e i n  in dem  m i t  B i l d e r n ,  
W a p p e n ,  G i u r l a u d  ~a etc.  p r ä c h t i g  geschmückten V e r e i . i S l o c a l e  
( G a s t h a u s  d e s  H u r n  H e u b e r g e r )  seine cons t i tu ie re i .de  V e r ­
s a m m l u n g  a b ,  die sich n e s  ü b e r a u s  z a h l r e ic h e n  B e s u c h e s  
e r f r e u t e .  R a c h  B e g r ü ß u n g  durch  den P r ä s e s ,  H ochw .  H e r r n  
B e r n h a r d  u n d  A b s i n g u n g  d es  M o t t o s :  „ G o t t  segne die A r b e i t "  
e r g r i f f  der  h o c h w .  P a t e r  F i s c h e r  a u s  S t e y r  d a s  W o r t ,  u m  
in  e in e r  v o m  G e is te  d es  F r i e o e u s  d u r c h d r u n g e n e n  A n s p r a c h e  
die Z u h ö r e r  durch eine g e r a u m e  Z e i t  zu fesseln.  R e d n e r  s a g t ,  
e r  w i l l  eine B r -  ib rebe  h a l t e n ,  z w a r  n ich t  eine solche, welche 
i n  den  G e m ü t h e r n  e inen  A u f r u h r  h e r a u f b e s c h w ö r t ,  s o n d e r n  
eine B r a n d r e d e ,  die R u h e  u n d  F r i e d e n  in  d a s  H e r z  d es  
A r b e i t e r s  b r i n g e n  soll . I n  se inen  A u s f ü h r u n g e n  beleuchtete  
R e d n e r  in  t reff l ichen W o r t e n  die P f l i c h t e n  d es  katholischen 
A r b e i t e r s  gegen  G o t t ,  g eg e n  K a i s e r  u n d  V a t e r l a n d ,  g egen  
d ie  F a m i l i e  u n d  leg t  z u m  Sc h lü s s e  den  M i t g l i e d e r n  b e s o n d e r s  
a n s  H e r z ,  d en  i h n - n  seil i l ich ges inn ten  A r b e i t e r n  n u r  L ie b :  
en tg e ge n  z u  b r i n g e n ,  in d e m  er  ih n e n  z u r u f t :  lasset  die L iebe  
u n t e r e i n a n d e r  w a l t e n ,  u n d  i h r  w e rd e t  G r o ß e s  w irken .  Leb- 
H af te r  A p p l a u s  w u r d e  dem R e d n e r  z u th s i l ,  w o r a u f  der  P r ä s e s  
d em se lb en  f ü r  die her r l ich  schönen W o r t e  Den D a n k  der  V e r ­
s a m m l u n g  z u m  A u s d r u c k  b r i n g t .  D i e  p e r  A c c l a m a t i o n  v o r ­
g e n o m m e n e  A u s s c h u ß w a h l  e rg a b  f o lg e n d e s  R e s u l t a t :  K r a n e -  
W it ter  ( O b m a n n ) ,  H i n t s t e i n e r ,  S c h m ie d ,  S c h u b e r t ,  H u t m a c h e r ,  
J u n g b ä c k e r ,  L a b o r a n t ,  R e i n e r  M i c h a e l ,  Z i m m e r m a n n ,  D a l l n e r  
L e op o ld ,  H o l z a r b e i t e r ,  P a u m g a r t u e r ,  L a n d b r i e s t r ä g e r .  Z u m  
P r ä s e s  w u r d e  H e r r  B e r n h a r d ,  C o o p e r a t o r  e r n a n n t .  W e i t e r s  
w u r d e  G t i c ß e r ,  B i l d h a u e r ,  z u m  V ic e p r ä s e s ,  G r i e ß e r ,  Z i m m e r -  
m eis te r  z u m  S c h r i f t f ü h r e r ;  G r i e ß e r ,  M a u r e r ,  z u m  ' S a f s t e r ;  
u n d  P r a n z l  z u m  F ä h n r i c h  g e w ä h l t .  D e r  W a h l  fo lg te  d a s  im 
C h o r  g esun gene  K o l p in q - L ie d ,  H o c h w ü r d e n  H e r r  D e c h a n t  
F a lk n e r ,  P r o t e c t o r  d es  V e r e i n e s ,  g a b  se iner  F r e u d e  A u s d r u c k  
über d as  Zustandekommen des Vereines ,  w o d u r c h  ein  v o n
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ih m  schon l a n g e  g e h e g te r  W u n s c h  i n  E r f ü l l u n g  g i e n g  u nd  
to a s t i e r t  d a n n  a u f  den  h e i l ige n  V a t e r  u n d  aus  © e .  M a j e s t ä t ,  
w o r a u f  die P a p s t  L e o h y m n e  u n d  d ie  V o l k s h y m n e  g e sun ge n  
w u r d e n .  D a  B e r u f s p f l i c h t e n  den  h o c h w .  P a t e r  F i s c h e r  n ach  
S t e y r  r i e f e n ,  m u ß t e  derse lbe  v o r  S c h l u ß  d e r  V e r s a m m l u n g  
a u f b r e c h e n ,  v o n  w elcher  derselbe  noch i n  h e i t e r e n  W o r t e n  
herzlich A b sc h ie d  n a h m .  D i e  v o n  den  zw e i  M i t g l i e d e r n  J u n g ­
bäcker  u n d  H i n t s i e i n e r  v o r g e t r a g e n e  D e k l a m a t i o n  „ D i e  a l te  
u n d  die n eu e  Z e i t "  w u r d e  recht b e i f ä l l ig  a u f g e n o m m e n .  H i e r a n  
r e i h t e  sich die B e g lü c k w ü n s c h u n g  d e s  j u n g e n  V e r e i n e «  durch 
V e r t r e t e r  d e s  G e se l l e n v e re in e«  W a i d h o s e n  u n d  S t e y r .  E s  
fo lg te  d a n n  d a s  A n g e l ö b a i s  d es  g e w ä h l t e n  A usschu sses ,  wo»  
r a u f  d a s  Q u a r t e t t  „ H a b '  oft im  K re is e  m e in e r  L i e b e n "  z u m  
V o r t r a g e  g e la n g te .  A m  Sch lüsse  der  V e r s a m m l u n g  d a n k t  der  
P r ä s e s  den  a n w e s e n d e n  G ä s t e n  f ü r  d a s  dem V e r e i n e  e n t ­
g e g e n g e b r a c h te  I n t e r e s s e ,  f o r d e r t  so d a n n  die M i t g l i e d e r  z u m  
t r e u e n ,  festen Z u s a m m e n h a l t e »  a u f  u n d  legte  i h n e n  d ie  W o r t e  
de«  hoch. P a t e r  F is ch e r  n o c h m a l s  z u r  B e h e r z i g u n g  u n d  B e ­
f o l g u n g  rech t  w a r m  a n s  H e r z .

A m  1 9 .  M a i  w u r d e  d e r  bei  H e r r n  A l b e r t  D u u k l ,  
K a u f m a n n ,  bed iens tete  C o m n i i s ,  K a r l  P a r g l  v o n  L inz  g e b ü r t i g ,  
w e g e n  V e r u n t r e u u n g e n ,  die er  seit m e h r e r e n  M o n a t e n  v e r ­
üble ,  i n  H a s t  g e n o m m e n .  I n  se inem Besitze f a n d  m a u  in 
e b e n f a l l s  ges toh lenen  G eldtäschchen  u n d  S ä c k c h e n  eine s t a t t ­
liche A n z a h l  K r o n e n ,  f e r n e r  B a n k n o t e n ,  d a n n  L oose ,  welche 
e r  sich v o n  e n tw e n d e t e m  G e ld e  a nsch a f f te ,  a u ß e r d e m  J ä g e r -  
h e m d e n ,  G a l l i e n ,  T ü c h e r ,  S a r d i n e n b ü c h s e n  n .  s. w .  im  G e -  
s a m m l w e r t h e  v o n  ca. 7 0 0  fl.,  welche e r  se in e m  C h e f  e n t ­
w e n d e t  zu  h a b e n ,  so fo r t  e in g e s ta n d .

S a m s t a g ,  de» 1 8 .  M a i  w u r d e  die Leiche d e s  a m  1 6 .  d. 
i n  d e r  E n n s  e r t r u n k e n e n  H o l z e in k ä u se rS  J o s e f  H a b e r f c l l n e r  
a u f  e inem  S c h o t t e r h a u f e n  in  d e r  N ä h e  der  E n n S m ü h l e ,  O r t ­
schaft  L a h n d o r f ,  G e m e in d e  G a r s t e n  a n g e s c h w e m m t  a u f g e f u n d e n .  
D i e  Leiche, welche z iemlich  b es ch ä d ig t  w a r ,  w u r d e  D i e n s t a g  
a m  F r i e d h o f  in G a r s t e n  bes ta t te t .  G e ld ta sch e  u n d  U h r  f eh l te n .

A in s te tte» . ( i  e 6 r  e r  ö  e r  e i n . )  D e r  a l s  S c h u l -  u n d  
L e h r e r f r e u n d  a l l g e m e i n  hochgeschätzte P s y c h i a t e r  H e r r  D o c t o r  
L e o p o l d  P ö sc h ,  P r i m a r a r z t  der  n.=ö. L a n d c S i r r e u a n s t a l t  in 
K b b s  h ie l t  in  d e r  a m  9 .  b. D t .  in  A n , s t e l l e n  a b g e h a l t e n ? »  
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  L e h rc rv e re ine S  f ü r  den L>chnl> 
bezirk  A m f t e t t e n  e ine n  sehr i n te r e s s a n te n  B o r t r a g  ü b e r  „ D e r -  
e r b u u g  v o n  K r a n k h e i t e n  u n d  K r a n k h e i t s a n l a g e n  m i t  b eson derer  
R ü c k s ich tn a h m e  a u f  G e i s t e s s t ö r u n g e n " .  —  I n  d ie  V e r e i n s ­
l e i t u n g  w u r d e n  g e w ä h l t :  A n t o n  H a n l  ( O b m a n n ) ,  A .  R i t t e r  
v on  J a n o s c h o f s k y  ( S t e l l v e r t r e t e r ) ,  J o s e s  D t  ich (Gassi  r ) ,  
W .  P s c h o r n  ( S c h r i f t f ü h r e r ) .  H e r r  k. t. B e z i r k s sc h u l in s p e e to r  
J o h a n n  Blaschke u n d  H e r r  P r i m a r i u s  D r .  L e o p o ld  Posch  
w u r d e n  zu  E h r e n m i t g l i e d e r n  d e s  L e h r e r v e r e i n e s  e r n a n n t .

U b b s  a . ft. D o n a u . ( B l i t z s c h l a g ) .  A m  2 2 .  d. 
a b e n d s  h a lb  8  U h r  g ie n g  ü b e r  U b b s  u n d  U m g e b u n g  ein 
G e w i t t e r  n iede r ,  w o b e i  d e r  B l i t z  i n  d a s  H a u s  d e s  P r i v a t e »  
J o h a n n  H u m m e r  i n  d e r  u n t e r e n  S t a d t  i n  P b b s  e inschlug  
u n d  in  kürzes ter  Z e i t  noch v i e r  a n d e r e  H ä u s e r  i n  B r a n d  
steckte. E s  b r a n n t e n  f o lg e n d e  H ä u s e r  a b :  H a u s  d es  J o h a n n  
H u m m e r ,  der  B u c h d r u c k e r s w i tw e  M a r i e  J a h o d a ,  d e s  B ä c k er -  
M e is te r s  H e m m e l m a y e r ,  d es  S p e n g l e r m e i s t e r s  F e r d .  S c h l a g e r  
u n d  d e s  F o t o g r a f e n  H e in r ic h  F r a n z e .  N u r  dem  raschen  E i n ­
g re i f e n  d e r  h ies igen F e u e r w e h r ,  sowie  d e r  N a c h b a r s f e u e r w e h r e n  
v o n  N e u m a r k t  P e r s e n b e u g  u n d  S a r l i n g  ist es zu  v e r d a n k e n ,  
d a ß  d a s  F e u e r  keine g r ö ß e r e n  D i m e n s io n e n  a n n a h m .  D a s  
R e i s in g e r ' s c h e  u n d  S t u m m e r ' s c h e  H a u s  w u r d e n  n u r  d u rch  die 
n eu e  D a m p fs p r i t z e ,  welche d a s  erste M a l  i n  A c t i o n  t r a t ,  
g e r e t t e t .

U b b s  a. ft. D o n a u  ( T u r n h a l l e n b a u f o n d . )  
D e r  T u r n v e r e i n  W a i d h o f e n  a.  d.  U b b S  spendete  dem  I b b s e r  
T u r n h a l l e n b a u f o n d  den  B e t r a g  v o n  zehn  G u l d e n .  —  D e m  
w ackeren  N a c h b a r s - V e r e i n  e in  k rä f t ig e s  „ G u t  H e i l ! "

B o d in g b ac h  bei Lunz N a c h  b e in a he  e in j ä h r i g e m ,  
stille» u n d  e rs p r i e ß l i c h e n  W i r k e n  in  dem sonst  v o n  a l lem  
V e r k e h r  g än z l ich  abgeschlossenen G r a b e n  in  B o d i n g b a c h  bei 
L unz ,  » e r l i e ß  a m  1 6 .  M a i  d e r  S c h u l l e i t e r  H e r r  L u d w ig  
D o t i e r t  g e n a n n t e n  W i r k u n g s o r t ,  u m  seinen n e u e n  P o s t e n  a l s  
O b e r l e h r e r  in  Bischoss le t ten ,  d e r  i h m  v o m  lö b l .  k. k. B e z i r k s -  
s c h u l r a th e  v e r l i e h e n  w u r d e ,  a n z u t r e t e n .  W e r  e r  m i tg e m ac h t  
h a t ,  b e in a h e  ei l f  J a h r e  h i n d u r c h  i n ,  e in e m  t ie f  verschnei ten  
G r a b e n  z u  w i r k e n ,  dessen H e rz  w i r d  s t e t s  v o l l  F r e u d e  a u f ­
j auch zen ,  w e n n  e s  e r f ä h r t ,  d a ß  soch' L e h r e r  C o m p e t i e r e n  auch 
H ö h e r e n o r t «  m i t  v o l l e m  R e c h te  berücksicht igt  w i r d .  B o d i n g b a c h  
g e h ö r t  z u  d em  eine S t u n d e  e n t f e rn t e n  P f a r r d o r f e  L unz .  D och  
w e r  d iesen  e le n d e n  W e g  von  B o d i n g b a c h  nach L u n z  zurück- 
g e le g t  h a t ,  dem  w i r d  e r  im  besten A n d e nk e n  v e rb l e ib e n .  Un» 
m ü d l ic h  b e m ü h t e  sich H e r r  L u d w ig  R o t i e r t  in  V e r b i n d u n g  
m i t  d e r  G e m e i n d e  dem  U e b e l s t a n d e  v o r z u b e u g e n  u n d  H e r r n  
R o t i e r t «  V e rd i e n s t  w a r  e s ,  d a ß  b e r e i t s  zwei Gemeindebesch lüsse  
d em  h o h e n  n ied e r-ös t .  La»de«ausschusse  b e h n s s  U m l e g u n g  der  
S t r a ß e  v o r g e le g t  w o r d e n  sind,  doch ist le ide r  d e r  g u t e n  S a c h e  
i m  I n t e r e s s e  de«  a l l g e m e in e n  V e r k e h r s  s te ts  d e r  R i e g e l  v o r ­
geschoben w o r d e n .  D a ß  H e r r  L u d w ig  R o t i e r t  s te ts  bes treb t  
w a r ,  den  i h m  m i t  v ie len  schweren  H in d e rn i s s e n  a n v e r t r a u t e n  
P o s t e n  g a n z  a u s z u f ü l l e n ,  d a ß  e r  seine g e s u m m t e n  K r ä f t e  n u r  
d em  schönen ,  a b e r  auch so schw eren  v e r a n t w o r t l i c h e n  B e r u f e  
d e r  J u g e n d b i l d u n g  g e w id m e t  h a t ,  d a s  h a t  die G e m e i n d e  
e ingesehen  u n d  a l s  Z e ich en  d e r  H o c h a c h tu n g  u n d  der  D a n k ­
b a rk e i t  e r fo lg te  seine W a h l  in  die G e m e i n d e v e r t r e t u n g  W a l d ­
a m t ,  z u  welcher  die S c h u l e  B o d i n g b a c h  g e h ö r t .  N u r  u n g e r n  
i a h  m a u  H e r r n  L u d w i g  R o t i e r t  v o n  u n s  scheiden,  e in  a l l ­
g e m e in e r  T r a u e r t a g  w a r  d e r  1 6 .  M a i  f ü r  u n s  B e w o h n e r  
pon Bodipßbach  und i n  dankbarer  E r in n e ru n g  f ü r  da«  was

H e r r  L u d w i g  R o t i e r t  u n s  gewesen  u n d  f ü r  a l l '  die M ü h e n  
u n d  S o r g e n  f ü r  u n s e r e  i h m  a n v e r t r a u t e  J u g e n d  r u f e n  w i r  
i h m  a l s  S c h e i d e g r u ß  e in  h e rz l i c h e s  „ V e r g e l t s - G o t t "  zu .

Lunz. ( L e h r  e r  c l u b  P b b s t h a l . )  A m  1 1 .  M a i  
h ie l t  g e n a n n t e r  C l u b  zu  L u n z  eine V e r s a m m l u n g  a b ,  welche 
v o m  L e h r k ö r p e r  in  G ö s t l i n g  nebs t  F r ä u l e i n  T o n i  S e h n e p f ,  
dem L e h r k ö rp e r  z u  Lunz,  d e m  S c h u l l e i t e r  zu  B o d i n g ,  Lassing 
u n d  n u r  e in e m  M i t g l i e d s  d es  L e h r k ö r p e r s  zu  G a m i u g  besucht 
w a r .  N a c h  V e r l e s u n g  u n d  G e n e h m i g u n g  d e s  letzten V e r ­
s a m m l u n g s p r o t o k o l l e s  w u r d e  die Z u s c h r i f t  se i tens  d e r  H a u p t ­
l e i t u n g  v o r g e le se n  u n d  b e r a t h e n .  H e r r  P a r i s ,  d e r  die A l p e n ­
f l o r a  m i t  b es o n d e re r  V o r l i e b e  d urch  l ä n g e r e  Z e i t  h in d u r c h  
s tu d ie r t ,  h i e l t  e inen  z e i tg e m ä ß e n  V o r t r a g : „ F r ü h l i n g s a l p e u -  
s t o r a  der  U m g e b u n g  v o n  L u n z . "  I n  der  E i n l e i t u n g  d es  
V o r t r a g e s  sch i lde r t  der  R e f e r e n t  die Ursachen  d e r  reichen 
z oo log ischen  u n d  b o ta n is c he n  E rg ie b ig k e i t e n  v o n  L unz  u nd  
U m g e b u n g ,  -besprach die G r e n z e n  u n d  die C h a ra k te r i s t ik  der  
e inzelnen  R e g i o n e n ,  e rk lä r t e  den B e g r i f f  A l p e n p f l a n z e »  u nd  
u n t e r z o g ,  d a  d a s  rasche, fast g leichzeit ig  so ü p p i g e  E r b l ü h e n  
der  A l p e n p f l a n z e n  in  casi ia lem Z u s a m m e n h a n g e  m i t  d en  
W i t t e r u n g s v e r h ä l t n i s s e »  steht,  selbe e in e r  k u rze n  C h a rak te r i s t ik  
m i t  Z u g r u n d e l e g u n g  d e s  verflossenen W i n t e r s .  H i e r a u f  sch i l ­
der te  d e r  R e f e r e n t  e ine n  F r ü h l i n g s a u s f l u g  i n s  G e b i r g e ,  be­
n a n n t e  a l l  die A l p e n p f l a n z e n  die a n  d en  U s e r n  d e s  m u r ­
m e ln d e n  B a c h e s  u n d  in  den  S c h l u c h t e n  a n z u t r e f f e n  s ind,  
u n d  u n t e r z o g  sich d e r  M ü h e ,  die g e n a n n t e n  A l p e n p f l a n z e n  
den Z u h ö r e r n  i n  n a t u r a  v o r z u f ü h r e n ,  w o d u rc h  sich d e r  s o r g ­
f ä l t i g  a u s g e a r b e i t e t e  V o r t r a g  b eson de r s  in te r e s s a n t  ges ta ltete.  
L o h n e n d e r  B e i f a l l  u n d  E r h e b e n  v o n  den  S i t z e n  l o h n t e n  den 
R e f e r e n t e n  f ü r  sein w o h ld u r c h d a c h t e s  E l a b o r a t .  B e v o r  z u m  
nächsten  P u n k t e  ü b e r g e g a n g e n  w u r d e ,  dank te  d e r  O b m a n n  
H e r r  L u d w ig  R o t i e r t  den M i t g l i e d e r n  f ü r  die rege  T h e i l ­
n a h m e  a n  den  C l u b v e r s a m m l u n g e n  u n d  r ä u m t e  d en  P l a t z  
dem e i n s t im m ig  z u m  O b m a n n e  g e w ä h l t e n  H e r r n  F r a n z  E p p e n -  
s te ine r ,  d e r  die M i t g l i e d e r  z u r  r eg e n  B e t h e i l i g u n g  a n  den  
V e r s a m m l u n g e n  ersuch t  u n d  dem scheidenden O b m a n n e  ein 
d re i f ac h e s  H och  a u s b r i n g t ,  in  w elches  k räf t igs t  e in g e s t im m t  
w u r d e .  V o n  d em  V e r m ö g e »  d es  C l u b s  w u r d e  auch d e s  D e ­
fic i te«  d e r  S c h u l z e i t u n g  gedach t  u n d  nach A n n a h m e  ges te l l ter  
A n t r ä g e  die C l u b v e r s a m n i l u n g  in  üb l iche r  W e i s e  v o m  C l u b -  
v b m a u n e  geschlossen.

A b b f f t z ,  2 4 .  M a i  1 8 9 5 .  I n  N u m m e r  1 7  d e r  
S t .  P ö l t n e r  Z e i t u n g  v om  2 5 .  A p r i l  1 8 9 5  erschien u n t e r  
dem T i t e l  „ Z u r  P i e l a c h t h a l b a h n "  ein Art ike l ,  welcher d a s  
in  jü n g s te r  Z e i t  a u f g e ta u c h te  P r o j e c t  betre ffend  den  B a u  e iner  
A r t  n .-ö .  T r a n s v e r s a l b a h »  ( S t .  P ö l t e n — G r a f e n d o r f — K ilb  
— M a n k — K i r n b e r g — O b e r n d o r f — P u r g s t a l l — G r e s t e n — A b b -  
sitz— W a i d h o f e n  a. d. D b b s )  in t r e f f e n d e r  W e is e  bespr ich t .  
D a  nicht n u r  d ie  v o r g e n a n n t e n  O r t s c h a f t e n ,  s o n d e r n  auch 
deren  U m g e b u n g  a m  Z u s t a n d e k o m m e n  g e n a n n t e r  B a h n s t re c k e  
e in  e m in e n t e s  I n t e r e s s e  h a b e n  d ü r s te n ,  d ü r f t e  e s  sich e m ­
pfeh len ,  i n  d en  g e n a n n t e n  O r t s c h a f t e n  f ü r  d ie  B a h n  S t i m m u n g  
zu  m achen  u m  d a n n  d u rch  g e w ä h l t e  C o m i t e s  in  g egense i t ige  
F ü h l u n g  zu  t r e t e n .  F a l l s  E in ig k e i t  u n d  B e r e i tw i l l i g k e i t  v o r ­
h a n d e n  sein w e rd e n ,  d ü r f t e  es  möglich  sein ,  den  p r o j e z i e r t e n  
B a h n b a u  zu  v e rw i rk l i c h en .  L e u t l i i ,  r ü h r t  e u c h !

Verschiedenes.
— S o zia ld em o k ra tisch e  B a u e rn re g e l» .

M e i n  S o h n ,  w i r d  D i r  die A r b e i t  schwer,  
S o  l e g '  sie h in  u n d  t h u  n ic h t s  m e h r .
B e g i b  D ic h  in  den  W a h l v e r e i n
U n d  schrei  m i t ,  w e n n  die A n d e r n  schre i 'n .
W e n n  D u  noch e inen  G r o s c h e n  h a s t ,
S o  f ä l l s t  D u  N ie m a n d  d o r t  z u r  Last .
M a n  m a l t  D i r  a n  d ie  b l a u t e  W a n d  
E i n  za ub e r isc h e s  Z u k u n f t s l a n d .
E i n  j e d e r  h a t ,  trotz A r b e i t s s c h e u ,
J a h r a u s ,  j a h r e i n  d o r t  G e l d  w ie  H e u ;
D i e w e i l  e r  fitzt b e im  Kaffeeska t ,
P u t z t  seine S t i e f e l  i h m  der  S t a a t ;
G e b r a t ' n e  T a u b e n ,  dick u n d  r u n d .
D i e  f l iegen  selbst i h m  in  den M u n d ;
D i e  B r u n n e n  geben  B i e r  u n d  W e i n  —
D i e s  a l l e s  schaff der  W a h l v e r e i n .
U n d  w e n »  D u  d i e s  beg r i f f e n  h as t .
S o  w erd e  f lu g «  e in  m u n t ' r e r  G a s t ,
T h u '  a u f  den  M u n d  u n d  rede l a u t ,
D a v o n  w o m i t  m a n  D i c h  e r b a u t .
T h a t s t  D u  e in  J a h r  d ie s  o b e r  zwei,
G i e b t  D i r  e in  A e m tc h e n  die P a r t e i .
D u  legst d en  H o b e l  a u s  der  H a n d  
U n d  w i r s t  C i g a r r e n s a b r i k a n t .
D o c h  f ü h l s t  D u  d a z u  n icht die K r a f t ,
S o  k au f  D i r  eine  G a s tw i r t s c h a f t .
U n d  w e n n  D u  r ich t ig  A l l e s  p lan s t ,
W i r s t  D u  ein  R e n t n e r ,  eh ’ D u ' s  a h n s t .
D i e  R e i s h a u s ,  A u e r ,  G cr isch .  B o ck  
D r ü c k t  l ä ng s t  nicht m e h r  der  A r b c i l s r o t i .
S i e h  S i n g e r  a n ,  den M i l l i o n ä r  I 
D e m  w a r d  die A r b e i t  n i m m e r  schw er :
E r  s a h  b e im  M a n t c l n ä h e n  z u  —
N u n  h a t  die liebe S e e l e  R u h .
M a c h ' s  so wie  e r ,  f o lg  m e in e m  R a t h ,
D a u »  pfeifst D u  aus den Z u k u n fts s ta a t.

— G r o ß e s  V o lk s f e s t  in  S t .  P o l t e n .  F ü r
b a s  a m  9 .  J u n i  b. I .  s t a t t f in d e n d e  V o l k s fe s t  w e r d e n  Die 
u m fa sse nd s te »  V o r b e r e i t u n g e n  g e t ro f f e n ,  u m  den  B e s u c h e r n  
f ü r  g e r i n g e s  E n tg e l t»  die m a n n i g f a l t i g s t e n  U n t e r h a l t u n g e n  zu  
b ie ten .  —  E i n e  S p e c i a l i t ä t  w i r d  bei  diesem V olksfes te  die 
S c h a u s t e l l u n g  v o r w e l t U c h e r  T h i e r e  b i lden .  D e r  G l a n z p u n k t  
d es  g a n z e n  V o l k s f e s te s  d ü r s t e  jedoch d a s  v o m  P y r o t e c h n i k e r  
P l a j c h e t  a b z u b r e n n e n d e  F e u e r w e r k  fe in .  D a s s e l b e  bes teht  a u s  
z w e i  g r o ß e n  F r o n t e n ,  z a h l re ichen  versch iedenen  R a k e t e n ,  L u s t ­
b o m b e n ,  B l u m e n s t r a u ß . n  u n d  T o u r b i l l v n s .  D e n  S c h l u ß  
b i lde n  zw e i  R a k e t e n b o u q u e t s  u n d  die B e l e u c h t u n g  d e s  F e s t -  
p la tzes  m i t  b en ga l i s ch e n  Facke ln .

— D ie  u n lä n g s t e rfo lg te  E rb o h ru n g  einer 
E rd v lq u e lie  iu  S a u o u s k y  C i t y ,  O h i o ,  h a t  sich in  i h r e m  
letzten A k t  zu e inem  S c h a u s p i e l  g es ta l t e t ,  w ie  c s  a n  G r o ß ­
a r t i g k e i t  u n d  auch  w o h l  a n  Sch reckhaf t igke i t  in  jene r  G e g e n d  
noch  n icht gesehen  w a r .  Z u e i s t  erschien e i n  W a s s e r s t r a h l  v o n  
8 — 1 0  F u ß  H ö h e .  D i e s e m  fo lg te  e in  sc h w arz e r  S t r a h l  v o n  
S c h m u t z  u n d  S a n d ,  d e r  nach u n d  nach i n s  G e l b e  ü b e r g i n g .  
M i t  b e tä u b e n d e m  G e r ä u s c h  s t r ö m te  d a n a c h  G a s  a u s  der  
E r b o h r u n g ,  d a s  B o h r g e r ü s t  in  dichte W o l k e n  h ü l l e n d .  N a c h ­
d em  sich diese v e r z o g e n  h a t t e n ,  sah  m a n  eine d a m p f e n d e  
gelbe  S ä u l e  v o n  1 F u ß  D u r c h m e s s e r ,  die 1 0 0  F u ß  in  die 
H ö b e  s t i e g ; d o r t  th e i l t e  sic sich in  e inen  S p r ü h r e g e n ,  d e r  
a u f  eine V i e r t e l m e i l e  i m  U m kre i se  n ied e r f ie l .  V o l l e  f ü n f  
S t u n d e n  h i n d u r c h  schoß d ie  S ä u l e  in  d iese r  S t ä r k e  e m p o r .  
B a l d  w a r  d e r  B o d e n  in  d e r  nächs ten  U m g e b u n g  m e h r e r e  
Z o l l  hoch m i t  P e t r o l e u m  bedeckt, u n d  m e h r e r e  S t u n d e n  l a n g  
f lo ß  i n  a l l e n  G r ä b e n  u n d  R i n n s a l e n  d e r  G e g e n d  d o s  O e l .  
D ä m m e  w u r d e n  e r r ic h te t ,  u m  d ie  M a s s e  d e r  s t r ö m e n d e n  
F lü ss ig ke i t  zu h a l t e n ,  a b e r  im  N u  w a r e n  sie ü b e r f l u t h e t  u n d  
du rch bro ch en .  M a n  schätzt die P r o d u k t i o n  d e r  ers te»  2 4  S t u n d e n  
a u f  e tw a  1 4  M i l l i o n e n  G a l i o n e n .  Versch iedene  L eute ,  die in 
d e r  N a c h b a r s c h a f t  w o h n e n ,  w u r d e n  durch d a s  E r e i g n i s  so 
erschreckt,  d a ß  sie i h r e  S a c h e n  z u sam m en pa c k ten  u n d  e n t f l o h e n .  
D i e  B u k e y p u m p e n s t a t i o n ,  w elche  eine » M a le  e n t f e r n t  ist, 
m u ß t e  i h r  F e u e r  löschen la ssen ,  desg le ic he n  a l le  a n d e r e n  
M a s c h i n c n - A n l a g e n  d e s  D i s t r i c t s .  J e t z t  g ie b t  die G r u b e  
t ä g l i c h  1 8 . 0 0 0  F ä s s e r  E r d ö l  i m  W e r t h e  v o n  1 0 . 0 0 0  D o l l a r s .

—  P r o p te  E n tsc h e id u n g . „ W e n n  w i r  v e rh e i -  
r a t h e t  sein w e rd e n ,  K a r l ,  w i r s t  D u  d a s  R a u c h e n  a u fg e b e n ,  
n ich t  w a h r ? "

„ J a  w o h l ,  m e i n  S c h a t z ! "
„ A u c h  d a s  W i r t h s h a u s g e h e n  u n d  T r i n k e n ? "
„ G e w i ß !"
„ H a s t  D u  noch i r g e n d  welche I d e e ,  w a s  D u  a u s  e igenem  

A n t r i e b e  noch a u f g e b e n  w ü r d e s t ? "
„ J a  m e i n  l i e b e s  K i n d . "
„ 9 t u n  u n d  d a s  w ä r e ? "
„ I c h  gebe die  I d e e  a u f ,  D i c h  zu h e i r a t e n !"
—  E x p lo s io n . A u s  E o n s t a n t i u o p e l  1 7 .  M a i  schreibt  

m a n : E i n  j u n g e s  M ä d c h e n  i n  S k u t a r i ,  jense i t s  d e s  B o s ­
p o r u s ,  w o l l t e  g es te rn  a u s  d em  K el le r  e ine» G n r k o c h s ,  m i t  
o ffenem  Licht eine K a n n e  P e t r o l e u m  h o l e n ;  d u r c h  U n ­
vors icht igke i t  d e s  M ä d c h e n s  g e r i e th  d a s  P e t r o l e u m  in  B r a n d ,  
d e r  indessen v o n  dem  rasch  h i u u n t e r e i l e u d e n  G a r k o c h  u n d  
se in en  A n g e s te l l t e n  m i t  S a n d  u n d  K i e s  g e d ä m p f t  w u r d e .  D i e  
F e u e r w e h r ,  die d en  B r a n d  schon gelöscht g l a u b t e ,  erschien 
s p ä t e r  z u r  R e i n i g u n g  d e s  K e l le rs .  A l s  sie diesen e b e n f a l l s  

m i t  o f f e n e r  L a m p e  b e t r a t ,  e r f o lg t e  s o f o r t  e ine  schreckliche E x ­
p lo s io n .  S i e  w a r  v o n  solcher H e f t i g k e i t ,  d a ß  s ä m m t l i c h e  
P a s s a n t e n  a u f  d e r  S t r a ß e  zu  B o d e n  gesch leuder t  w u r d e n ;  
die  a n l i e g e n d e n  H ä u s e r  w u r d e n  s ta rk  e r s c h ü t t e r t  u n d  d re i  
s tü r z te n  u n t e r  l a u t e m  G e k r a c h  z u s a m m e n ,  die I n s a s s e n ,  u n ­
g e f ä h r  2 0  P e r s o n e n ,  u n t e r  d en  T r ü m m e r n  b e g ra b e n d .  1 6  
im  K e l le r  befindliche P e r s o n e n  w u r d e n  ä u ß e r s t  schwer v e r l e t z t ;  
sie w u r d e n  z w a r  s ä m m t l i c h e  noch lebend,  a b e r  m i t  v e r k o h l t e n  
K l e i d e r n  u n d  v e r b r a n n t e m  H a a r  g e f u n d e n ,  e in ig e  e r b l i n d e t ,  
a n d e r e  a n  A r m e n  u n d  B e i n e n  v e r b r a n n t .  4  s ind  h e u te  F r ü h  
den  e r l i t t e n e n  B r a n d w u n d e n  erlegen.

—  G estö rte  W a ld p o e fie . A u f  e in e m  A u s f l u g e  in  
h e i t e r e r  G e se l l sc h a f t  f ü h l t  sich F r ä u l e i n  M a r i e ,  e in  schw är­
m er isch  v e r a n l a g t e s  M ä d c h e n ,  d u r c h  den  Z a u b e r  d e r  W a l d e s ­
stil le z u  d em  b e k a n n te n  Liede b e g e i s t e r t :

„ W e r  h a t  d ich ,  d u  sc h ön er  W a l d ,
A u f g e b a u t  so hoch d a  d r o b e n ? "

K a u m  s ind  die ers ten,  m i t  g lockenhel ler  S t i m m e  g e ­
s u n g e n e n  L ie dz e i le n  v e r k l u n g e n ,  d a  t r i t t ,  v o n  d e r  G ese l lschaf t  
b i s h e r  u n b e m e r k t ,  der  a l te  F ö r s t e r  B a u m e r t  h i n t e r  e i n e r  
B a u m g r u p p e  h e r v o r  u n d  bem e rk t  m i t  w ich t ig e r  A m t s m i e n e : 
„ D e n  W a l d ,  m e in  v e r e h r t e s  F r ä u l e i n  ? D e n  h a t  m e in  f r ü h e r e r  
V o r g es e tz t e r ,  d e r  seelige O b e r f ö r s t e r  K ie se lm e ie r  a n g e l e g t !"

■— D ie  in te rn a tio n a le  K asscneiubrecderbaude 
S i m i e S  Sf C o . bef in de t  sich n u n  nach der  E i u l i s f e r u n g  
d es  jü n g s t  in  N i z z a  v e r h a f t e t e n  © l i f o  S i m i e s  ( I v a n  R i s l i c s ,  
auc h  S t e f a n  J o s i p o w  g e n a n n t )  u n d  P a n a r e t o s  ( A l i  B e y )  
in  sicherem G e w a h r s a m ,  u n d  es  m a g  e in  G e f ü h l  d e r  E r l e i c h ­
t e r u n g  alle Bes itzer  v o n  „ E i n b r u c h s i c h e r e n "  ü b e r k o m m e n .  D i e  
B a n d e  b es ta n d  a u s  den  C h e f s  © l i fo  S i m i e s  u n d  P e r i k l e s  
A f fe n d a k i s ,  den  a c t i v e n  G e n o sse n  D i m i t r i  P a p a k o s t a  ( E o n -  
s t a n t i n u p u l o )  u n d  M n t ö  S t a l i o  u n d  d en  „ A f f i l i i r t e n "  P h o ­
to g r a p h  P a r m o u s i a n ,  „ P r i v a t i e r "  P a n a r e t o s ,  E x k o n s u l  W l a ­
d i m i r  R i f t i c s  ( T r i e s t ) ,  s ä m m l ic h e  i n  B u d a p e s t  i n t e r n i e r t ,  u n d  
dem a u f  der  F l u c h t  i n  A f r i k a  g e f a n g e n e n  u n d  i n  B e b a  in  
E g y p t e n  i n t e r n i e r t e n  A chi l le s  G o g o s .  A f f e n d a k i s '  B r u d e r ,  
der  K a u f m a n n  W a s i l i  A f f e n d a k i s ,  d e r  e ine n  H e h l e r  m ach te ,  
w u r d e  i n  P o r t  S a i d  gegen K a u t i o n  a u s  f re ien  F u ß  gesetzt. 
A u ß e r d e m  sind w e g e n  M i t s c h u l d  in  H a s t  g e n o m m e n : Riste» 
S i m i e s - P r e b o j a c ,  S t a u k o  M a f f i m o v i c s  u n d  M i l o s  G y o r g y e -  
v i c s  in B r c ö k a  u n d  d e r  G a s t w i r t  T r i f u n o v i c s  i n  E sseg g .  
D e n  A n f ü h r e r  G l i s o  S i m i e s  bezeichnet der  öffentl iche R u f  
a l s  R ä u b e r ,  B r a n d l e g e r  u n d  M ö r d e r .  D i e  „ A r b e i t "  der



%T. 21. „Bote von der Abbs>" 10. Jahrgang.
B a u d e  e r w i e s  sich a l s  ziemlich e in t r ä g l i c h  ; e s  b e t r u g  die 
B e u t e :  i m  J a h r e  1 8 9 3  i n  M a r s e i l l e  (bei zwei F i r m e » )  
2 0 3 0  F r a n c « ,  in  W i e n  (be i  zwei F i r m e n )  4 6 1 2  f l.,  in  
Z o m b o r  (b e i  e in e r  F i r m a )  6 4 0 0  f l.,  in  B u d a p e s t  (bei  zw ei  
F i r m e n )  5 4 3 0  fl . u n d  i n  M ü n c h e n  a m  2 8 .  b i s  2 9 .  D e c e m b e r  
(bei  e i n e r  F i r m a )  2 2 . 4 0 0  M .  I m  J a h r e  1 8 9 4  i n  Leipzig 
a m  1 6 .  b i s  1 7 .  F e b r u a r  1 1 0 0  M . ,  2 2 .  b i s  2 3 .  F e b r u a r  
1 0 0  F r a n c s ,  i n  M a r s e i l l e  (bei  4  F i r m e n )  9 8 1 9  F r a n c « ,  in 
W i e n  (bei  4  F i r m e n )  8 2 5 8  f l.,  in  G r a z  a m  1 0 .  b i s  1 1 .  
A u g u s t  ( T a b a k v e r l a g )  9 1 0 0  fl. u n d  in  D r e s d e n  a m  1 2 .  b i s  
1 3 .  O f o b e r  8 8 0 0  M .  D i e  A u s b e u t e  d es  l a u f e n d e n  J a h r e s  
b e t r u g  i n  W i e n  u n d  B u d a p e s t  2 8 0 0  fl. D a «  „ f i n a n z ie l l e  
G e s a m m t e r g e b n i ß "  w a r : 6 3 . 9 1 3  f l.,  3 2 . 4 0 0  M a r k  u n d
1 1 . 8 9 4  F r a n c s .  D a s  H a u p t v e r d i e n s t ,  die B a n d e  a u f g e h o b e n  
zu  h a b e n ,  g e b ü h r t  dt n t  S t a d t h a u p t m a n n  K a r l  @ al t )  in  B u d a ­
pest,  der  seit B e g i n n  der  rasch  a u f e i n a n d e r f o l g e n d e n  R a f fe n -  
e inb räch e  ( 1 8 6 3 )  den S p u r e n  d e s  in  B u d a p e s t  1 8 8 7  w e ge n  
E i n b r u c h d i e b s t a h l «  v e r h a f t e t e n  u n d  nach A b b ü ß u n g  e in e r  
v i e r j ä h r i g e n  K erk e rs t ra f e  f r c i g e w o r d e n e n  I v a »  R is t icS  nach-  
g i t n g ,  in  welchem er  a us  G r u n d l a g e  d e r  bei  a l le n  g r ö ß e r e »  
K asfene iub r l lch eu  k ou s ta t i r t en  gleichen A r t  u n d  W e is e  d e r  
M a n i p u l a t i o n  d a s  H a u p t  der  E in b r e c h e r b a n d e  v e r m u th e te .

— H eitercS  a u s  dem Leben I g n a z  LachnerS
e r z ä h l t  die „ N e u e  M u s i k z t g "  : U m  dem  C o m p o u i s t e »  eine
U e b e r ra s c h u n g  e igene r  A r t  zu b ere i ten ,  h a t t e »  e in ige  lustige  
F r e u n d e  i n  S t u t t g a r t  beschlossen, i h m  N a c h t s  d u r c h  v ier  
M u s i k e r  e in  S t ä n d c h e n  b r i n g e n  zu  lassen, '  u m  e t w a s  g a n z  
b e s o n d e r e s  i n s  W e r k  zu setzen, soll te  e in  S t r e i c h q u a r t e t t  u n t e r  
se inem  F e n s te r  spie len .  Z u f ä l l i g  k o m m t  L a ch n e r ,  der  in e inem 
a n d e r e n  nicht w e n ig e r  lu f t ig e n  F r e u n d e s k r e i s e  gewei l t  h a t ,  
ers t  s p ä t  heim  u n d  t r i f f t  die M u s i k a n t e n  v o r  se inem H a u s e .  
A u f  seine F r a g e ,  w a s  sie d o r t  beabsicht igen,  e rzäh le t !  sie i h m ,  
d a ß  sie dem L achner  e in  S t ä n d c h e n  b r i n g e n  w ol len .  „ N o ,  so 
f a n g t ’« doch a n  ! "  r u f t  e r  ih n e n  zu ; a b e r  le ide r  m ü ß e n  sie 
ih m  b e t r ü b t  die M i t t h e i l u n g  m achen ,  d a ß  der  B r a t s c h i s t  a u s ­
g eb l i e b e n  ist u n d  sie d e s h a l b  n icht im  S t a u d e  sind,  i h re n  
A u f t r a g  a u s z u f ü h r e n .  L a ch n e r  f r a g t ,  ob  sie die B r a t s c h e  bei  
sich h ab e n ,  u n d  e r k lä r t e  sich, a l s  sie die» b e j a h t e n ,  bere i t ,  
e i n z u s p r i n g e n .  O h n e  d a ß  sie ih n  keimen,  h i l f t  er  a lso  wacker,  
dem  I g n a z  L a c h n e r  ein S t ä n d c h e n  b r i n g e n ; a b e r  noch ist 
m a n  m i t t e n  im  best u S p i e l ,  d a  n a h t  d a s  Sch icksa l  in  G e s t a l t  
e in e s  N a c h t w ä c h t e i « ,  der  d a s  satt tose Q u a r t e t t  a r n t i r t .  B e r ­
g eb e t t s  i' ino ulte V o r s te l lu n g e n ,  d a ß  sie dem K ap e l lm e i s t e r  
eine S c h l u m m e r m u s i k  h ä t t .  u b r i n g e n  w o l len ,  die doch u n m ö g ­
lich a l s  d a s  G e g e n t h e i l ,  n äm l ic h  a l s  nächtl iche R u h e s t ö r u n g  
a u s g e f a ß t  w e rd e n  k ön ne ;  v e r g e b e n s  ist L a c h u e i s  E r k l ä r u n g ,  
d a ß  e r  n u r  a u s  G e f ä l l i g k e i t  m i tg e w i r k t  h ab e  u n d  so m i t
eigentlich g a r  n icht dem  s t r a fw ü rd ig e  n  Q u a r t e t t  a n g e h ö r e .  —
„ M i t g e g a i i g e ,  m i t  gef ä u g e ,  m i t g e h a n g e !  M a r s c h ! "  entscheidet 
der  D i e n e r  d e r  G erech t igkei t ,  u n d  L a ch n e r  z ieht  m i t  den  dre i  
L e ide nsge n ossen  a u f  die P o l i z e i w a c h e .  D e r  w a c h th ab e n d e  
Q f f i c i e r ,  z u f ä l l i g  ein F r e u n d  de« (Komponis ten ,  m ac h t  g r o ß e  
A u g e n ,  w ie  e r  se inen K a p e l lm e i s t e r  erblickt.  „ N a ,  Lachner ,  
w a sc h t  d en n  d u  h i e r ? "  r e d e t  e r  ihn  a n .  W e r  beschreib t  a b e r  
d ie  K o m ik  d e r  S i t u a t i o n ,  a l s  die M u s i k e r  d u r c h  seine A n ­
red e  e r f a h r e n ,  w e r  i h r  Q u a r t e t t  v e r v o l l s t ä n d i g t e ,  u n d  L achner
d em  Q f f i c i e r  e r w i e d e r t :  „ D i e  Leiste w o l l e »  dem  L achner  a
S t ä n d c h e n  b r i n g e n  u n d  d a  h a b  i ihne  h a l t  a  bisset  d a b e  
g ’holfen.

Straf-Chronik -es k. k. Kreisgerichtes 
St. Pötten.

U rtheile . K a r l  H a r l i n g e r ,  T a g l ö h n e r  i n  U n ter«  
W ö l b l i n g ,  g efä r l i ch e  D r o h u n g ,  4  M o n a t e  schweren  K erk e r .  
M a r t i »  R o t n i t ,  K n e c h t  in  M e lk ,  R e l i a i o n s s t ö r n n g  etc., 
6  M o n a t e  Kerker.  L eopold  G o p p l ,  T a g l ö h n e r  in  Bischo fs te t t en ,  
D i e b s t a h l ,  2  M o n a t e  sc h w ere n  K erke r .  K a r l  G r a b n e r ,  Knecht 
i n  R a m e t z h o f e n ,  D i e b s t a h l ,  2  M o n a t e  schweren  K erk e r .  A n t o n  
S c h m u t z e r ,  K nech t  o h n e  b e s t im m te n  A u f e n t h a l t ,  D i e b s t a h l ,  
1 0  M o n a t e  schwelen K erke r .  E d u a r d  K u m h a l a ,  S c h u h m a c h e r -  
geh i l fe  i n  P ö c h l a r n ,  gefähr l iche  D r o h u n g  4  M o n a t e  schw eren  
K e rk e r .  F r a n z  C h w a t a l ,  T a g l ö h n e r  in  M a t z l e i n l d o r s ,  D i e b ­
s tah l ,  1 0  M o n a t e  schweren K e rk e r .  M a t h i a s  S w o b o d a ,  T e ich-  
g r ö b e r  o h n e  b e s t im m te n  A u f e n t h a l t ,  D i e b s t a h l .  1 5  M o n a t e  
schw eren  K erke r .  J o s e f  M e i ß n e r  s e n io r ,  W ir th sc h a f t sb es i tz e r  
in  S t o l l h o f e n ,  u n d  dessen beiden  S ö h n e  J o s e f  u n d  I g n a z  
M e i ß n e r ,  s ä m m t l i c h e  w e g e n  B e t r u g ,  e r s t e re r  3 ,  d ie  be id en  
le tz teren  je l  M o n a t  Kerker.  J o s e f a  P a n z e r t ,  M a g d  in T r e ­
m a t b ,  U e b c r l r c t u n g  de» D i e b s t a h l » ,  2  M o n a t e  s t r e n g e n  
A r re s t .

V e rh a n d lu n g e n . A m  2 4 .  M a i ,  u m  9  U h r : S t e f a n  
H i n t e r m a y e r ,  T a g l ö h u e r  i n  S a l a b e r g ,  D i e b s t a h l ; F r a n z i s k a  
H i n t e r m a y e r ,  dessen G a t t i n ,  M i t s c h u l d  a m  D i e b s t a h l ; u m  
1 0  U h r : M i c h a e l  S c h r e i n e r ,  T a g l ö h n e r  in  K l e i n r a m i n g ,
öffen t l iche  G e w a l t t h ä t i g k e i t .  A m  2 5 .  M a i ,  u m  9  U h r : A n t o n  
C z i h a l ,  D r e c h s l e r m e i s t e r  in  W i e n ,  D i e b s t a h l .

Humoristisches.
V o m  K ath ed er. P r o f e s s o r  ( v o r t r a g e n d ) :  „ H i e h e r  

g e h ö r t  auch  d a «  b ed e u te n ds te  sa ty r ische  L e hrge d ich t  de»  M i t t e l -  
a l t e r s ,  d a «  „ N a r r e n s c h i f f "  v o n  S e b a s t i a n  B r a n d t ,  a u f  welche« 
ich n ä c h s te n s  noch k o m m e n  w e rd e  1"

U nverbesserlich „ W a s  h eu l s t  d e n n  J u n g e ? "  f r a g t  
d e r  L ehrer .

„ E e n e r  h a t  u f f  m e in e  S c e n e  j e t r e t e n . "
„ S a g '  l i e b e r :  E i n e r  a u s  m e in e  S e i n e  I "
„ S o ?  U f f  I h r e  © e e n e  ooch E e n e r ? " -------

Vom Kuchertisch.
»Der Stein -er W d s e n ^ Ä C . Ä

p u la iifir ix iiq  d i r  Wissenschaften gew idm eten  Z eitschrift, welche im  L aute 
der J a h r e  schon so v iele P ro b e n  ih re r  N ützlichkeit abgegeben h a t. Auch 
d ie sm a l ist der I n h a l t  des H eftes w ieder ein  sehr anziehender. E s  w irb  
d a r in  da« P ro b le m  der F o rtp f lan zu n g sg esch w in d ig k e it der S c h w e rk ra f t ' 
s trah len , die M echanik  des B o g e lf ln g e s , d a s  K nnstgew erbe, der S to f f v e r ­
brauch  un d  sein W iederersatz, die K o h len v o rrä th e  E u r o p a s  u n d  m anches 
A ndere in  ged iegener W eise besprachen. S e h r  zahlreich u n d  hübsch sind 
die A b b ild u n g en . D e r  J n b a l t  des H efte»  w ird  v e rv o lls tän d ig t m it  e iner 
Z u sa m m e n s te llu n g  v o n  A stronom ischen M it th e ilu n g e n , kürzeren Aufsätzen 
Über S p e c tr e n  des elektrischen F u n k e n s . W o lk e n p h o to g ra p h ire n , bewegliche 
B rücken . Auch die b elieb ten  „Physikalischen E x p e r im e n te "  sind v e r tre te n , 
W ir  können n u r  m it  V e rg n ü g e n  co n s ta tie ren , daß  „ D e r  S t e i n  der W eisen " 
(A . H a r tle b e n 'S  V e rla g , W ien )  die A ufgebe, die e r  sich gestellt h a t, m it  
lob en S w erth c r  C onscquenz und  vie len  Geschick v erfo lg t.

d e *
W ien  u nd  B u d a p es t, der soeben in h f  i l lu s tr ir le u  Z e i t  „ D a s  B u n te  B l a t t "  
I X . ,  F ran k g asse  1) zu erscheinen beg in n t. D e r  sp a n n en d e  R o m a n  a u -  d ir  
F e d e r  e ines A ris to k ra ten , der sich h in te r  den drei S te rn c h e n  v e rb irg t ,  dürste  
a llgem eine»  In te re s se  e rreg en , da derselbe in  a llen  f lie s ten  d er beiden R e ichs- 
H aupts täd te  sp ie lt und  irb g a fte  B i ld e r  a u s  dem  Leben u n d  T re ib e n  der 
v o rn e h m e n  un d  n iederen  W e lt von  W ien  un d  B u d a p es t e n tro l lt .  A u ß e r  
dem reich und  geschmackvoll i l lu s tr ie rten  R o m a n  en th ä lt  jede« H eft noch 
p räch tig  illu s tr ir te  N o v e llen , ein  reichhaltige« M o d e b la tt, reizende B i ld e r  
H um oristisches rc., so daß  m a n  d a s  „ B u n te  B l a t t "  bei seinem  b illigen  
P re ise  von  10  kr. a l s  d a s  beste un d  schönste B la t t  f ü r  die F a m il ie  em ­
pfeh len  kaun.

Eingejeu-et

Foulard-Seide 60 Kr.
b is  fll 3  %  p. M e t.  —  japanesische, chinesische rc. in den neuesten DessinS 
und F a rb e n , sowie schwarze, w eiße und  farb ige H e n u e b c r q - S e i d e  von 
3 5  kr. b is fl. 1 4  6 5  p . M e t.  —  g la tt, aeftreift, sonst e it, ae m ustert, D am as te  
rc. (ca. 2 4 0  versch. Q u a l ,  und  2 0 0 0  versch. F a rb e n , D essins rc.) Porto 
und steuerfrei ins Haus. — M u s te r  um gehend. D o p p e lte s  B rie fp o rt«  

nach der S chw eiz . 2

Seiden Fabriken 6. Henneberg (k. k.Hofi.) Zürich.

im

anerkannt bester Sauerbrunn
BrunnenUnternehmong Krondorfbei Carlsbad

T o r r it th if  ln  d en

H i m l n m T W I m ß a .  A p o tie tm . te ta n r a tif lo e r  c k
H a e p t - N ie d e r la g e  fü r W a id b o fe n  a n d  U m g e b u n g  bei do>> t le r r e r  

M O R r r e  P A U L , A pw tiH A er u .€ K ) 1  P R I E U  F R I E S «  W w e .. K a u fin »  »u

W ochemnarkts-Getreide-Preise.
i-r>

A m tl ic h  ersuchen

Weiten M ittelpreis 
f t o t n  „

H a fe r

is)
tr. « T T T r .  [  ft. 
9 0  '  6  9 0  6
5 6  | 6  I 3 5  5
5 0  : 6  I 2(1 |  6
3 8  ' 5  ! 5 0  ]

victualienpreise

S p a n f e rk e l  
G est. S c h w e in e  
E x tra m e h l  
B tu n d m e h i • . 
S e m m e lm e h l  
P o h lm e h l  . .
G r i e s ,  schöner 
H a u s g r ie s
G r a u p e n ,  m i t t le re  . 
E rb s e n  . . . .  
L insen
B o h n e n  . . .
Hirse
K arto ffe l
Tier . . . .
H ü h n e r
T a u b e n
R indfleisch
K albfleisch
Schw einfle isch  gesuchte»  . 
S ch ö p se n fle isch . 
S ch w ein sch m alz  
R in d s c h m a l,  .
L u t t e r  . . . .  
M ilc h , O b e r s  .

» k u h w a rm e  
* ab g e n o m m e n e  

B re n n h o lz , h a r t  uugeschw . 
welches ,

1 S tü c k  
1 Ä i lo g r .

V s H e k to lite r  
. 3  S tü c k
■ 1 n

1 P a a r  
Ä ilo g r .

1 L ite r

Ä.-M

4
vO
5  
8 -‘ 1

i i
(4) Tf

» . k r . fl. k r .
4 4 9 8 —

— 4 7 4 1
— 17 — 18
— 16  ! — 16

15  ' __ 16
1 4  1 ___ 1 6

___ 1 9  - ___ 1 8
17 17
2 4 2 2
2 4 2 3
3 2 3 3
15 15
— 10_ — i 1 0
10 1 0
— 39— , 3 2
6 0 6 4
ec 6 6
6 0 _ 6 8
— ___ 4 4
7 4 66

1 — i 1 7
9 4 81_ 2 4 19

8 _ 10
6 6

8 7 0 4 6 0
2 4 0 8 60

• o o o o o o o o o o o o o o o o o o e
P F ü r  G e w e rb e tre ib e n d e , j i i d iif tr irU c , T e c h n ik e r  rc . 0 

- P   N e u e s t e  « P

(jjfrftttimuflie« un
e e e i

a u f  b n i  G eb ie te»  der 0
praktischen T echn ik , E lek tro tech n ik , der G ew erb e , 

I n d u s tr ie ,  E h e m ie , Land- u . H a u s w ir ts c h a ft .
H erausgegeben  u n d  rc d ig ir t  u n te r  M itw irk u n g  h e rv o rrag en d e r  

F a c h m ä n n e r  von

M  Jah rg . 1896. Dr. T h eo d o r K oller. 22 . J i k r j .  1896.

M i t  zahlreichen I l lu s t r a t io n e n .  J ä h r l ic h  erscheinen 
1 3  H efte , i  3 0  I r . E in  J a h r g a n g  com plei koste, 4  fl, 5 0  kr.

D ie  R e ichhaltigke it un d  G ed ieg en h e it der Z eitschrift huben 
l e  den v ie len  J a h r e n  ih re s  B estehens genügend  deren W erth  
zur A n erk en n u n g  gebrach t, u n d  sollte es kein In d u s tr ie l le r  
und G e w e rb s m a n n  un te rlassen , diese b illig e  u nd  dabei doch a llen  
A usprttchen gerecht w erdende Z e itsch rift zu a b b o n n ire n .
Z u  beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanetalten, 

u nd  d irec t a n s

A. Hartleben s Verlag in Wien,
I M a r iin ilia n str a s te  8 .

P ro b e h e fte  lo t t e r n  gratis und franco geliefert. 0 7

Zu beziehen durch a lle  Buchhandlungen u. P ostansta lten .

Deutsche Rundschau
f ü r

Geographie «n- Statistik.
X V n . J a h r g .  1 8 9 4 / 9 5 .  X V I I .  J a h r g .

U n te r  M itw ir k u n g  h erv o rrag en d e r  F a c h m ä n n e r  
he rau sg e g eb en  von

Professor D r. F r i e d r i c h  U m l a u f t
in  W ie n .

I n  e inzelnen  H eften  i  4 3  kr. zu beziehen. 
G a n z jä h r ig e  P rä n u m e r a t io n  5  f l .  3 0  kr. in c l. F ra u c o -Z u se n d u n g .

g W  D ie  „D eu tsche  R undschau  fü r  G e o g ra p h ie  und  
S ta t i s t ik "  erscheint in  m o n a tlich en , reich il lu s tr i r te n  H eften  von 
3 B o g e n  U m fan g  un d  e in er S tarte  zum  P re ise  vo n  4 5  kr. p ro  
H i fr. Aedes H eft ist e inzeln  käuflich i 12  H if te  b ilden  e inen  B a n d . 
P r e i s  des J a h r g a n g e s  von  12  H eften  5  fl. 5 0  kr. inc lu sive  F ra n c o -  
Z n se n d n n g . B e trä g e  m it  P o s ta n w e isu n g  erbeten . —  P ro b e h efte  
stehen aus V e r la n g e n  g r a t i s  un d  fran co  zu D ien s ten . M a n  ersuche 
durch P o s tk a r ie  d a ru m .

D ie  Z eitschrift ist durch alle  B u ch h an d lu n g en  u n d  P o st-  
a u s to llen  zu beziehen ; durch erstere auch P ro b e h e fte  u . P ro sp ec tc .

A Hartleben's Verlag in Wien, I,, Seilerstätte 19.

Gratis und franco
sen den  w i r  a u f  B e s t e l l u n g  a n  J e d e r m a n n  eine

Probenmnmer

„Im tränten Heim"
Ein öst. Fainilienblatt.

E rs ch e in d  2 m a l  m o n a t l i c h .  
P r e i s  p ro  J a h r g a n g  fl. 4 . -

A d m in is tra tio n
von

„I m t r a u t e n  H e i m “
W ie n , I I / I  G lo c k e n g a s s e  N r .  2 .

Meöerstedlungen
Möbel-, Clavier-Transporte, Gepäck

etc.
ü b e r n im m t zu de« b illig ste n  P r e is e »

M. Kupfer, F assz ieh er ,
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt Nr. 37.

Itfinte'* to -lriw -to rte j

V o r s i c h t !  W a r n u n g .
M a n  h ü t e  s i c h

v o r  d e n  w e r th lo s e n  N a c h a h m u n g e n , 
d u r c h  w e lc h e  g e w is s e n lo s e  S p e c u la n te n  
in  g e w i n n s i i c h t i g e r A b  s i c h t  d a s  
P . T .  P u b l ic u m  n o c h  im m e r  z u  tä u s c h e t  
s u c h e n ,  u n d  n e h m e  n u r  d ie  w e i s s e n  
O r i g i n a l p a c k e t e  m it d e m  N am en

„K athreiner”.
K a t h r e i n e r  s  K n e i p p  - M a lz  - K a f fe e  
i s t  d e r  e in z ig  g e s u n d e  u n d  w o h l  
s c h m e c k e n d s te Z u s a tz  zu m  B o h n e n k a ffe e , 
d a s  r e in s te  N a tu r p r o d u c t  in  g a n z e n  
K ö r n e r n ,  d a h e r  j e d e  F ä ls c h u n g  m it f rem ­
d e n  B e im is c h u n g e n  a u s g e s c h lo s s e n  ist.



N r. 21. „Bote v o n d e r M b s ? 10. Jahrgang.

Zähne und Kebrste
nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter G aran tie  iwtur* 
getreu, zum Kauen vollkommen verwend­
bar, ohne vorher die W urzeln  entfernen 
zu müssen, in 6 bis 8 S tu n d en  schmerz­

los eingesetzt.
Reparaturen e88e-,,T

sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagenden Ver­
richtungen werden bestens und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

I . M erch law str i
Kadi! itt W indhosen, o berer ZlaLtplah

im Hanse des Herrn R e i s m a y e r ,  Schlosserineistcr.
viS -ä -v iS  dem P fa r r h o f e .  Z u g a n g  auch vo l der H in te ra a s fe .

I n  H u d v  H .  H i t a o h m a n n ’e  J o n r a a l v o r l M T  I n  W i e » ,  Y .,
D o ra in lk en e rb ae te i 5, erscheinen und'können gegen Einsendung de- B elddrtragrd
(durch die Postsparcasse oder mittelst Postanweisung) v rL num erirl w erden:

W iener LandwirtlM aM iche Zeitung.
Grötzte allgemeine tlluürtete A ettuna fü r die gesammte Landwirthschaft.
Gegründet 1851. Ersch. Mittwoch u. S am sta - in G r.-F o lio . G anzj. fl. 12, 8 ie rtc li.f i. S.

P eKerreichische Forlt- und Jagd-Z eitung.
«ft und »o lidandel,

u,j. It. 8, ülirt«l|. st. «.

Allgemeine W ein-Zeitung.
A ttuftr Zeitung fü r W einbau u W einbereituna, In te rn a tio n a le s  tBein« 
feanbelShlatt, J o u rn a l fü r W etnconfumenten, H ütet u. Gasthof-Zettung.
g e g r ü n d e t  I8» t. Erscheint jeden Donnerstag in G r .-O u a r t . G anzj. fl. ö. Öiertelf. fl. 1*60. 

P r o b e n u m m e r n  auf V erlangen g ra tis  und franco. »

Auchenörennhosz
k u rz  g e sc h n itte n , is t  in  K örben  von 10 k r. 
a u fw ä r ts  u n d  p r. M e te r  b i l l ig s t  ab zu g e b e n  ; 
fe rn e r  s in d  F o u rn ie re  fü r  L a u b s ä g e a rb e ite n  

s te ts  am  L ag e r.

Wilhelm Karger,
Z ell a. d. Ybbs, M ühle  Nr. 6.

fHügcmeine

(gcorilnbtl 1885. e r to e in t  jtb tn  g re ltag  in ® t..g o I

R r b b d e k r

Kaufe jedes Q uan tum  frische Rehböcke 
vorläufig Juni, Juli, August. 

S eh r werthen umgehenden Dfferten 
entgegen.
J o se f  Steinmann

Fisch- und Wildprethandlung 
Ried, Ober-Oesterr.

9 6  1 —  1

D a s
ä l t e s t e

b e s t e  ü.

b i l l i g s t

i ä g t i c h  e r s c h e i n e n d e  W i e n e r  W o  f l ;  c  6  C a l l
is t b i s

Ocstcrrcichische

V o l k s - Z e i

f i i

S ä h e m m s h
a l s  H e i l q u e l l e  s e i t  H u n d e r t e n  v o n  J a h r e n  b e w ä h r t  in  
a l l e n  K r a n k h e i t e n  d e r  A th m u n g S -  n n d  V er- 
d a u u n g a o r g a n e ,  b e i  G i c h t ,  M a g e n -  u n d  
B  1 a  s  e  n  k  a  t  a r  r  h .  V o r z ü g l i c h  f ü r  K i n d e r ,  R e c o n -  

v a i e s c e n t e n  u n d  w ä h r e n d  d e r  G r a v i d i t ä t .
B estes d iä te tis ches u. E rfrischungs-G etränk . (I .)

Heinrich Mattoni in Giesshübl Sauerbrunn.

g
S i f i r 'b i '  e n th ä l t :  

Ausgezeichnete L e ita rtik e l, 
gediegene Feu ille tons, täg lich  
2 hochin teressante  Romane, 
zahlreiche N euigkeiten  von  
eigenen Correspondenten im  
I n - » .  A uO Iande, Berichte, Thea­
te r , Kunst-u. L itera tu r,W aren - 
u. B örseherichte, V erlosungs­
listen , belehrende u. u n te r­
haltende A rtike l über N atu r-

u V ölkerkunde, G esundheits 
p f le g e ,  G artenbau, L andw irth ­
schaft, E rziehung u. U nter 
rich t, F rauen  u.K inderzeitung  
Küchen- u. Haus Recepte, Ge 
dichte.N ovellen, hum oristische 
Erzählungen. Anekdoten,R ath 
geben, P re is rd th se l m i t  s,l>> 
schönen u n d  n ie r tijO o lf ii Grat is-  
Präm ien .  ( S r o j ja  deu tlich er D ruck,

D ie  O esterr . V o lk s -Z e itu n g  kann in  dreifacher Weise 
a b o n n iv t w e rd e n :

1 .  M i t  t ä ß - I l o h t t r  p o r t o f r e i e r  Z i t ' e u b i m n  t u  u l k  O i t e  d e r  t ü e u e r r . » u n g .  
Monarchie u. des O c c u p u t i o n e g e b i e t e s  z u m  g r e i f e  v o n

m onatlich fl. 1.50.
2 . M it e in m a l  w ö o h e n tH o h e r  p o r t o f r e i e r  Z u s e n d u n g  der reichhaltigen

S o n n i a g s - A n s f l n l i e
(m it A o m an - u . 'A nterüaltnnflsveikaqen, 25od)rnsd)titt rc.)

_____________ P a r i s  1881) g o ld . M e d a i l le .

U 500 Kronen in Gold,
5 8  w e n n  G T r e m o i W r o l t d )  nicht a lle  H a u p tu n re in ig k e ite n , als 
^  S o m m e rsp ro sse n , Leberflecke, S o n n e n b r a n d ,  M itesse r, Nasenröthe 
f t  etc. beseitig t un d  dc» T e in t  b is  in s  A tte r  b lendend  weiß und 
58 jugenvsrtsch  e rh ä l t .  —  K e i n e  S c h m in k e ! P r e i s  6 0  kr. —  Man 
M  v e r la n g e  ausdrücklich die „ p r e i s g e k r ö n t e  C r e m e - G r o l l c h , "  da 
f t  es w e rth lo se  N a c h a h m u n g e n  g ib t.
58 S a o o n -G r o lic h , d a ,,t  g ehörige  S e i f e  40 kr.

G ro lic in - L c h u p p e n - C r d m e , bestes M ittel gegen 
f t  S c h u p p e n ,  6 0  kr.
3 8  ® ro lid h S  H a y r  M i lk o n ,  da« einsachst-verwendbare
« £  H a a rfä rb e m it te l ,  fl. 1. u n d  fl. 2. H a u p td e p o t  I  G r o l ic h ,  
f t  B r ü n n .  Z u  haben  in  a llen  besseren A potheken  u . D r o g u e r ie n .

I n  9 ) 6 6 «  bei A potheker R i e d l .

* * % % % % % % % #*% % % % % % % % !

»»-> »im 9 0  kr. v ie rte ljäh rig .
3 . M it z w e im a l  w d o h e n t l lo h e r  p o r to f r e i e r  Z u s e n d u n g  d e r

S o n n t a g s -  u . D o n n e r s t a g s - A u s g a b e n
(m it A o m an - t t .  H lnIerhattunstsSeisaqen, SSorfienfdiau rc.)

•um Preise von f l .  1.45 v ie rte ljäh rig .
WW A b o n n e m e n ts  können j e d e r z e i t  b eg innen ; a u f  die W o c h en »  

A u s g a b e n  n u r  vom  M o n a t S a n f a n g .
D ie  b e r e i t»  v e rö f fe n t l ic h te n  T h e i le  d e r  i n  d e r  tä g l ic h e n  A u s g a b e  e rsc h e i­

nenden hochin teressanten  n. s p a n n e , i d e i ,  Ä  R o m a n e  n .  R o v e llen  w e r d e n  
auch d e n  A b o n n e n te n  d e r  W ocheii-2lnSgnbe» g r a t i s  n a c h g e lie f e r t ,  u .  z w . i n  e in e r  
besonderen, 4 S e i t e n  s ta rk en  B e i l a g e ,  w elche  au ch  e in e  ü b e rs ic h tlic h e  W ochenschau 
über alle w ic h tig e n  E re ig n is se  e n th ä l t .

P W  P ro b e n u m m e rn  se n d e t ü b e r a l lh in  g r a t i s  u n d  p o r to f r e i

D i e  E r p e d i t i o u  d e r  „ ( O e R e r r .  N o l i i s - I e i l u n g "
W ie » , I . ,  S chn lcrstra tzc  W r .  I 0 .

» H e r b a b n y ' s  u n t e r p b o s p b o r i g s a u r e r

Kalk Eisen Syrnp
D ieser seit 2 3  J a h r e n  stet« m it gutem  Erfolge angewendete, 

auch von vielen A erzten besten« begutachtete und  em pfohlene B r u s t  
s y r u p  w irk t schleimlösend, hustenstillend , schweissTer- 
m indem d, sow ie die Esslust, V erdauung und E rnährung  be­
fördernd, den K örper k rä ftig en d  und  s tärkend . Da« in  diesem 
S y r u p  en thaltene  E isen in  leicht assim ilirbare r F o rm  ist für die 
B lutb ildung, der G e h a lt  an löslichen P h o sp h o r-K a lk -S a lz e n  bei 
schwächlichen Lindem besonder« der Knochenbildung nützlich.

SCH » B K f  6

t u n  » i m i n  wiim

Preis 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 10 kr. 
mehr für Packung. (H a lb e  F la s c h e n  g ib t  

es  n ich t.)
Brauchen ste ts ausdrücklich E erhabuy's 

Islk-Bisen-SyTup zu  v e r la n g e n . — A ls  
Z e ic h e n  d e r  E c h th e it  fin d e t m a n  im  
G la se  u n d  a u f  d em  V e rsc h lu s sk a p se l  den 
Hamen , ,Herhabny“  in  e r h ö h te r  S c h rit t  
u n d  is t  j e d e  F la s c h e  m it  n e b ig e r  beh. 
protocollirter Schutzmarke v e r s e h e n , a u f  
w e lc h e  K e n n z e ic h e n  d e r  E c h th e it  w ir  
zu  a c h te n  b it te n .

Erzeugung und Eentral-Versendung«dep«t:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit“
V I I ./I , K a is e r a tr a s s e  73  u n d  75.

Depot» ferner: I n  W aidhofen a. d. Ybb« bei Herrn Apotheker M. 
Paus I n  Am stetten bei den Apotheker Herrn E. Matzke. I n  
Scheib» bei Herrn F. Lollmaun. In  Seltenstetten bei Herrn
« .  Siesch.

Auszug aus dem Fahrp lan  der k. k. österr Staatsbahnen.
(Gütig vom I. Juni bis auf Weiteres.)

W *  A m s t e t t e n  — K l e i n - R e i f l i n g  — S e l z t h a l .

S t a t i o n e n

C l a s s e

W i e n ......................... a b
L i n z ........................ a b

A m s t e t t e n  . . . 
U l m e r f e l d . , . . . 
K r i i l l e n d o r f  H . . . . 
H i l m - K e m a t e n .  . .
R o s e n a u .....................
S o n n t a g b e r g  H . . . 
W a i d h o f e n  . . . 
S t a d t  W a i d h o f e n  H .
O b e r l a n d .................
G a f l e n z ......................
W e y e r ......................
K a s t e n r e i t h ...............
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W a i d h o f e n .......................................... n
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R o s e n a u  .................................................... n
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K r ö l l e n d o r f  H i t ........................................
U l m e r f e l d .................................................... ....
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Die weltberühmten

M r i w p p - I a ß r r ä d e r

sind Allen voran.
Auch a u f  T h e i l z u h l u u g e u .

Miissige Preise.

Sos. Sdanner
2Daidfiofen an der *2}66s,

■ : v  '■

Sichere Existenz
'a tm  sich jede D a m e  i j rü n d u i, r i ■ in der b rftv r iio m m irlrn

Damenfachschule u. k. k. P rivatlehranstalt
der

Fraucisca Schmi-tberger, iitt^
S p i t te lw iese  N r  ^

eipeit 3° oder 6  m onatlichen  L eh rcu rs  im  © chnitt^cichnen oder K le id er­
machen abso lv ie rt. V o lls tän d ig er U nterrich t im  S c h n i t t  jeichnek u nd  A n ­
fe rtig u n g  von C onfectionsm ode llen , L eh rdaue r 6  W ochen . . ft. 1 0 .— , 
fü r einfaches S chn ittze ichnen , L eh rdaue r 4  W ochen . . . .  fl. 6 .— , 
U nterrich t im  K le id ern äh en  bei A n fe r tig u n g  der eigenen K leider m it
B enü tzung  der N ä h m a s c h i n e ............................................................fl. 6 .—
U n terrich t im  K leidernähen  bei A rb e iten  f ü r  den M o d e sa lo n  . fl. 3 .— ,
eom pleteS  W äschezeichnen un d  Zuschneiden .................................fl. 3 .— ,
»onatliche  P en sio . fü r  a u s w ä r tig e  D a m e n  sa m m t U n terrich t . fl. 3 6 .— , 
’toch vo lls tän d ig er A u s b ild u n g  ü b e r  W unsch B eschäftigung  un d  A rb e its -  
—ch. Auch w äh ren d  der Lehrzeit nach T h un lichke it V erd ienst. —  D a m e n -  
|U  tte n  jeder A r t ,  w erden  nach M a ß e in sen d u n g  m o d ern , schnell, b illig st 

u n d  sehr g u t passend ang efe rtig t.

s i r i n -  #

* zeller
Wagen- - w

Tropfen,
bereitet in der Apotheke zum Schutzengel 

des K -  M r a d y  
in Krem ficr  (Mähren),

e in  a l tb e w ä h r te s  u n d  b e k a n n te s  H e ilm i t te l  
v o n  a n re g e n d e r  u n d  k rä f t ig e n d e r  W irk u n g  
a u f  d e n  M a g e n  b e i V e r d a u u n g s s tö r u n g e n .
Nur echt mit obenstehcnder Schutzmarke 

und Unterschrift.
OM P r e i s  >» F lasche 40 kr» ■

■  D o v p e lfla sch c  70 kr. ■
B e s ta n d th e i le  s in d  a n g e g e b e n .

D ie  M a r ia z e lle r  M a g e n -T r o p fe n  
sind echt zu haben in

W a i d b o f e n :  A p o t h .  P a u l .  I n  A  n> st e t t e n : A p o t h .  ! 
E r n s t  M a t z t e .  I n  H a a g :  A p o t h .  V i n z e n z  L o h .  L o s e n -  1 
s t e i n :  A p o t h .  G .  H i c k m a n n .  S  e i t  e n  st e t  t  e n : A p o i h .  
A n to n  Resch. 9 ) 6 6 3 :  A p o t h .  A .  R i e d l .  W e y e r :  A p o t h .  
E ckert's W t w .  W i n d i s c h g a r s t e n :  A p o t h .  R . Z e l l e r . '

B r o c h ü r e  g ra t is  und  fran co  ü b e r 
ERFENLEIDEN, SCHWÄCHEZUSTÄNDE,

K o p f-  u n d  Rückenschwäche, Pollutionen, Unvermögen,
s o w ie  ü b e r  a l le  d u r c h  ü b e r m ä s s ig e s  L e b e n  v e r u r s a c h te n  
N e r v e n k r a n k h e i t e n .
Schnelle, sichere und dauernde Heilung von

Haut-, Geschlechts- und Frauenkrankheiten,
Wunden, Geschwüre,  A u s f lü s s e , B le ic h s u c h t ,  W e is s f lu s s , o h n e  J o d ,  
Q u e c k s i lb e r  o d e r  a n d e r e  G if te , m i t  N e r v e n le id e n  v e r b u n d e n e  
M a g e n le id e n , R h e u m a  u sw . n a c h  m e in e r  la n g jä h r ig . ,  b e w ä h r te n  
e ig e n e n  M e th o d e  o h n e  B e ru f s s tö ru n g .  B r o c h ü r e n  m i t  D a n k s a g u n g e n  
u n d  A t te s te n  g r a t i s  u n c M re i .  A u sw ä r t s  briefl. mi t ebenso  
oberem Erfolge. S p r e c h s tu n d e n  8 — 4  U h r . 8 5  5 2 — 2

D. Schumacher, Dresden-A., Circusstr. 6.

U A r

BfrW, igeige« W aem , Flöhe, Küchen- 
wUtotofor, Mette», Penelte» auf Hauethieren etc.

' H  E .  M D  M
wirkt stanenswertk! Es tödtet — wie kein

G c a ti ln g  : 
u - e a t e n :

j e d e r l e i  J n j t c t t n  u n d  
i n  d e r  g a n z e n  W e l t  a l s  

i n  ( e i n e r  A r t  g e r ü h m t  u n d  g e j u c k t .  
M e r k m a l e  ( i n b :  I .  d , e v e r s i e g e l t e  
l a s c h e ,  2.  d e r  N a m e  „ Z a c h e r  l " .

Ottenachla g: E d u a rd  M iether.
S t  P e te r  : C le m e n s  K lein .
S e l tens te t ten :  fe o p . R anchegger. 

„ E rn s t  S le r n b a u e r .  
tu b r o .  S ta d lb a u e r  
J a s .  G in te rS d a rse r . 
Leop. H e rm illle r. 
S ig m u n d  M a h le r .
H . O bstm et) er.
W . S l e r n b a u e r ,
A . R ie d l, Apotheke.
I .  W ind ischbauer. 
M a r i a  Bäcker.
D .  K erpen .

z w e i t e s  M i t t e l  - 
w i r d  d a r u m  auch 
e i n z i g  
S e i n e

8
W a l d h o f e n : G o t ts r .  F r ie ß W lw .

„  M .  M edw enilsch
„ ReichenpsaderS  SBt.
„  R eichel» ‘B t r o .

J o s e f  W ohsel.
A s c h b a c h  : A la i«  H o fin g e r.

„ S ie s o n  E an g m o n n .
„  Leop. T hen erk au s.

3 llndenm arkt: 3.SWiii)it),iu|cr.
Joses Berger. 
K a rl © l ic h te r .  
Johann Eckrauz. 
G eo rg  P e rz l.
A . W eiß .

Ulmerfeld :

Ybbs : 
Ybbsltz : 
Weyer : 
Zell :

T h o m a s -  

rterk9S c h la c k e n m e h lSte
a u s  westdeutschen P r o d u k tio n S stä d tcn ,

^  garantirt rein und hochcitratlöslich.
D e r  hohe G e h o lt  a n  C i t r a t lö s l ic h le i t  —  7 0 %  g a r a n t i r t  

■ y  m it  5 %  k a m iid e  —  w elcher ab e r  b i»  9 0 %  u nd  d a rü b e r  steigt, 
y  v e r b ü rg t  sichere und schnelle W irk sa m k e it  
VS bei allen Culturen und auf allen Bodenarten.

E ntsp rechend  se iner hohen  E itra tlö s lic h k e il  ist u n ser  
y  T h o m a sm e h l g leich  w irk sam  w ie  S u p c r p h o s p h a t ,
x >  u n d  n isv lg e  se iner m e h r jä h rig e n  g le ichm äß igen  N achw irkung  u  
T u  w erden  bei gleicher G e lb a u S g a b e  g rö ß ere  E rn te n  a l s  bei allen  Fr 

y  an d e ren  P h o s p h d r s ä u re - D ü n g e in  e r z ie l t ; d e sh a lb  ist L h a m a S . 
j y  schlacke der w irk sam ste, beste und b il lig ste  a ller  P h o S -  o  
j j  p h o rsä u r c -D u n g cr . ,  n r

Ts Als vorzüglicher Wiesendünger
J J  ist d a s  T h o m a s m e h l län g s t a n c r to im t ;  nebelt d op pelter  und  

■ 4s dreifacher E r t r a g s s te ig e ru n g  bew irk t e» zugleich eine bedeu- * •  
y  tende V erb esseru n g  der Q u a l i t ä t  de« F n M r s  durch v l  

B e jä rd e rn n g  des W a c h s th u m s  v a n  J th e  u n d  H ü ljen sriich len . p T  
4 s  N ich t w en ig e r  w ird  ans dem  Acker durch die D ü n g u n g  m it 

a  T hom asschlacke der A n b a u  der K lee- u n d  H illsenfrllch te a u ß e r-  y ,  
Q  o rden tlich  b eg ü n s tig t, ans m anchen F e ld e rn  erst e rm ö g lic h t. K '

3  W e s t d e u t s c h e  T h o m a s p s t o s p s t a t w e r k e  K
5  K ö l n ,  B r u c k e n s l r a ß e  1 5 .
4 * !  D P  B e i B ezu g  achte m a u  d a ra u s , daß  die S äcke  m it  S &
J u }  Ü f  S te r v m a r le .G e h a l tS a u g a b c  „ .P lo m b e  versehen sind . - M I  ^

f f y y y j ) q q p p i e y y y y y y y y y y K
T inct: S tom ach : comp.

St. - Jakobs-Magentropfe«.
E lu  s e i t  v ie le n  J a h r e n  e r p ro b te s  H a u s m i t t e l ,  d ie  

V e r d a u u n g  b e f ö rd e rn d  u n d  d e n  A p p e t i t  v e r m e h re n d ,  
e tc .  F l a s c h e  6 0  k r .  u n d  1 fl. 2 0  k r .  A ls  e in  H a u s ­
m it te l  e r s te n  R a n g e s  h a t  s ic h  Dr. L le b e r ’S Nerven- 
Kraft-Elixir ( T in c t .  c h in a e  n e r v i to n ic a  c o m p .)  —  
S c h u tz m a r k e  +  u n d  A n k e r  —  F la s c h e  z u  1 fl., 2  fl. 
u n d  3 fl. 5 0  k r . ,  s e i t  v ie le n  J a h r e n  a ls  n e r v e n s tä r k e n d  
b e w ä h r t .  N a c h  ä r z t l .  u n d  a m t l .  b e g la u b ig te r  V o r-  
s c h r i f t  b e r e i t e t  in  d e r  Apotheke v o n  M. Fanta, Prag. 

H au p t-D ep öt :  A l t e  k . k .  F e l d a p o t h e k e ,  W i e n ,  S te fa n s -  
p la tz .  D epots: W a i d h o f e n  in  d e r  A p o th e k e  „ z u m  E in h o r n .“ 
A m s t e t t e n :  A p o th . E r n s t  M a tz k e .  H a a g :  A p o th . V in c e n z  L o h . 
S  e i t e n s t e t t e n :  A p . A n to n  R a s c h .  Y b b s :  A p . A . R ie d l .  L  o- 
s e n s  t  e i  n : A p . G . H ic k in a n n .  W e y e r .  A p . E r k e r t s  W itw e .

W i n d i e c h g a r e t e n :  A p . R . Z e lle r .

r N r ö n i r - P o m a - e
aus der A nest, U m ig f. © ejniitcheii u. K tan k en - 
pflegc ,. S t u t t g a r t  1 * 9 0  p re isg e k rö n t, 
ist nach i n , II. B eg u ta ch tu n g  u . durch n i in r /b c  
von  D an lsch rirb e»  a n e rk a n n t, da» e in zige  
ex ististieren d e, w irklich  reelle u . un- 
schädl. O liitte l, bei Damen u. H erren  
e inen v o lle»  it. tp p ig e n  H a a rw u ch s  
M  erzielen , b. A u s fa lle n  der H a a r e , w ie 
S ch u p p en b ild u n g  sofort zu beseitigen; 
auch erzeugt dies scheut l>. ganz jung. Herren 
einen träft .  S c h n u r r b a r t . Garantie s. 
Erfolg sowie Unschädlichkeit. Tiegel 80 kr., 
6. Pastv-rseudung ober Nachnahme 90 kr.

Ä. H o p p e
ö len , XIV., Schweglergasse 12.

S c h i c h t e  Patentse i fe
m i t  Sch utzm arke  S c h w a n ,  ist u ns tre i t ig  d a s  
beste M i t t e l  z u r  E r z ie lu n g  s c h n e e -  
w e i s s e r  W ä s c h e ,  zum

Reinigen von Woll-, Seiden- 
und farbigen Stoffen,

e rw ie sen e rm a ße n  e ines der  besten D e s -  
i n f e c t i o n s m i t t e l  f ü r  jede A r t  Wäsche 
u n d  dabei vo l lk om m en  unschädlich f ü r  
Wäsche n n d  H ä n d e .

W egen ih rer vorzüglichen H u a litä t  berühm t sind aber auch

S c h i c h t ’s  S p a r - K e r n s e i f e n ;
sie w e rd e n  v o n  keinem C o n c u r re n z fa b r ik a le  übe r l ro f f e n .  D iese lben  tragen, je 
nach G a t t u n g  eine dieser beide» S c h u t z m a r k e n :

Georg Schicht, Aussig a. d. E.
S e i f e n - ,  Z E C e x z e n -  " o . r x c l  !3 P a  l x n l c e i n ö l f a / b r i i e .

I n  H u g o  H . H l te c h m a n n ’a J o n  
n a i v e r l a g  In  W ie n , I  , D o m in ik a n e r «  
b a a t e l  5 ,  erscheinen und können gegen 
Einsendung des G eldbetrages (durch die 
Postsparcasse oder (mittelst Postanweisung^ 
p rän u m erirt w erden:

Der Praktische LanLwirch.
J lluftr. lanüw. Zeitung für J ed er« .
G egründet 1864. Erscheint Dienstag in Gr.« 
Lexikon-Format. G anzjäh rig  fl. 4, Bier» 

te ljäh rig  fl. l .

In%  2>er OeKonom
Jllu ftrirte  lanvw. V olks. Zeitung.

G e g r ü n d e t  1878. Erscheint den l .  u. 16. 
jeden M onatS  in G r . -Lexikon-Form at.

G a n z j ä h r i g  fl 1 . *  

Utobennmmcrn g ra tis  und franco,
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Friedrich Kroiß,
Amstetten.

D e p o t v o n  „Aanubia-Falirriidertt" sowie 
oft. W affen fab rik -G ese llschaf t

der

5 7  8 - 7

und sonstige P rim a-F ab rik a te  
S tra ß en m a sch in en  i. G ew ich t v . 1 2  kg. T o u ren m a sch in eu  v. 1 4k g . 

P r e is l i s t e  fr e i .  U n terr ich t g r a t i s .
A n g en eh m e Z a h lu n g sb ed in g n isse .

F r o i m s l s »  e i n e r  a n e r k a n n t  z w e c k m ä s s i g e n  Bekleidung 
I I  v U l l U V  e r k a l t e n  a u f  V e r l a n g e n  f r a n c o ,  d ie

„ G ra tie -M itth e ilu n g en
U b e r

S t e i r i s c h e  L o d e n - I n d u s t r i e “
v o n

Vinzenz Oblack
k. u .  k .  H  o  f  - T  u  c h  h  ä  n  d  I e  r

C3- S - A - 2 I, I v iL - u - r g - a s s e .____

» c h u  tV ^m  a  n

H e rb a b n y 's  arom atische

Gicht-E ssen z
(N eueoxylln ).

Seit lobten teroäfirte, schmerzstillende Einreibung
bei a llen  schm erzhaften (nicht entzündlichen) Z ustünden , w ie sie in 
F o lge  von Z u g lu f t o d e r .E rk ü ltu n g  in  den Knochen, G elenken und 

M u sk e ln  frisch au ftre ten  oder bei 
W itterungsw echsel u . feuchtem  W ette r 
periodisch w iederkehren. W irk t auch be­
lebend u . stärkend auf die M u sk u la tu r .
P re is  : 1 F la c o n  1 f l .  p e r P ost fü r 
1—3 F laco n «  20  k r .  m .f . E m ballage.
£ 3 “  N u r  e c h t  m i t  n e b e n -  
s t e h e n d e r  S c h u t z m a r k e .  

Erzeugung und E e n tra l-B e r fe n d u u g s -D e p o t:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit”
V IP I  K a ise re ti asse  78 u n d  75.

D ep o t in  Waldhofen a. d. Ybbe bei H e rrn  A potheker M . P a u l  
ferner bei den H erren  Apothekern in  Ametetten : <$. M atzke, 
Scheibe : F .  S o llm a n n , Seltenstetten : A . Refch.

H B ä S B

Echt orientalischer

Feigen-Kaffee.
Fabrik: M. F I  A L A

gegründet 1860.
Wien, VI., Millergasse 20.

Anerkannt bester, gesündester und ans 
Kaffe!giebigster Kaffeezusatz.

I
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D A S  BUNTE BLATT
aaieesieieisiMiMMi 
Visitkarten s in d  schnell  ii billig

in der B n c M M e r e i  A. Henneberg zn haben.
® i @ 3 s » i e p e i i i i e i * e i

D a c h - F a l z z i e g e l ,  n a t u r f ä r b i g  u n d  i m p r ä g n i r t .

Die Dampf-Iiegeteien-KewerksHaft
Carl Blaimschein,

p i M

o fferiert v o n  ihren W e r k e n  in  P r i n z e r s d o r f ,  P o t t e n b r n n n ,  L o o s d o r f ,  M e c h t e r s  z u r  b evors tehenden  B a u s a i s o n
ihre anerk annt v orzügl ichen  F a b r i k a t e  a l s :

H andsch lag -  und  M asch inm auerz iege l ,  g ew ö hn l iche  Dachziegel, R ad ia l-K am inz iege l ,  
Hohlziegel,  Brunnenziegel,  Pflasterziegel,  B erb lende r ,  Gestmsziegel C analz iege l  f ü r  

W asserb au ten , D ra in a g e r ö h re »  z u r  E n t w ä s s e r u n g  d e r  W ie s e n  u n d  a l s  S p e c i a l i t ä t :

Franz. Patent-Dach-Falzziege! und Falz-Firstziegel
VON erp rob te r  W ette rbes tänd igkei t ,  n a tu r s ä r b ig  und  i lv p rä g n i r t .

A n e r k a n n t  vorzügl ichste  D achd eck un g .

D r a i n  r ö h r e n  z u r  E n t w ä s s e r u n g  v o n  W i e s e n  e t c .

Verbesserte Kneippkur gegenHaarausfaU.
D e r  G e f e r t i g t e  w a r  g an z  k a h l ;  m it feiner
v e r b e s s e r t e n  K n e i p p k u r

u n d  K a r a w a n i s c h e m  H a a r b a l s a m  sind  die
ZE3Zaa.re nochm als gewachsen.

Z u  beziehen einz ig  u n d  a l le in  bei 
P. Frötscher 

W ien , I I I / I . ,  H a u p ts tra s se  Nr. 1 3 3 .
Erfinder der H eilcur der Haare.

D ie F lasche kostet ä  1 fl., 2  fl. und 3 fl.
Z e u g n is .  M i t  g rö ß tem  V erg n ü g en  bestätige ich. daß  durch A n w e n d u n g  w äh ren d  n ied re re r  M o n a te , von H e rrn  P .  Frötscher« 

M ethode m ein  H a a rw u c h s  sich verdichten , w a s  um so erstaun licher ist, da ich im  A lte r  von  4 8  J a h r e n  stehe. H e rrn  Frötscher selbst höbe ich 
im  vo rigen  F r ü h ja h r  m it  e iner bedeutenden G la tze  kennen g e le rn t, die jetzt m i t  gesunden H a a re n  bedeckt ist.

I r m a  C o n g e d i ,  I I I .  B ez., S t ro h g a sse  N r .  11 , 2 . S t i e g e ,  2 . S to c k , Thür 29.

A u fn a h m e  v o m  J u n i  1 8 9 4 . A u fn ah m e  vo m  D e z b r .  1 8 9 4

SXXXXXXXXXXXXXXXXXXC9XXXXXXXXXXXXXXXXXXX#
T T  e l o e x

Anlage- und Speenlationswerthe
9 2  3 — 2  e r th e ilt  un sere

Dnformations-Slßtüeilung
a u s f ü h r l i c h e  s a c h g e m ä ß e  u n d  o b je c t ive  S p m a l - A n S k ü n f t e .  F ü r  jeden  C a p i ta l i s t e n  u n d  B ö rse -

iii tereffeuten v o n  W ich t igke i t .
Abonnementhefte fü r  25 Anfragen fl. 10. Einzelne Auskünfte 50  kr.

D i r  m in im a le  B e tra g  w ird  durch den E r f o lg  vielfach H ereingebracht.

Contvoll- und Revisionshureau
f ü r  die D u rc h fü h ru n g  a lle r  finan z ie llen  T ra n s a c t io n e n .

Curs- und Situationsberichte
gegen V e r g ü tu n g  der selbst a u s g e le g te n  G e b ü h re n  täglich  

brieflich oder telegraphisch.

Bürsetransactionen
w erd en  n i c h t  du rch g efü h rt, ü b e r  W unsch jedoch B a n k e n  

u n d  e r s t e  F i r m e n  h ie fü r  angew iesen .

Losrevisionen
w erden  silr  A b o n n en ten  s p e s e n f r e i  g en au es t beso rg t.

■Wiener ZET’ixxanizi-Cio'u.xiex
erscheint am  I . ,  1 0 . un d  3 0 . jeden M o n a te s ,  best r e d ig ir te « , f inanz ie lles J o u r n a l ,  u n a b h ä n g ig  v on  jedem  B an lgeschüste . J a h r e s ­

a b o n n e m e n t fl. 4 . P ro b e n lim m e ru  g r a t i s ,  " f l ®
R edaction und A dm in istra tion  

„ W ie n e r  F in a n z -C o u r ie r“, W ien , I., Z e lin k a g a sse  4.
fXXXXXXXXXXXXXXXXXXO GGOXXXXXXXXXXXXXXXXX#

x x x * H U K K ' m n x x n n u n * * * K * * x n n n n x n x K $ M X * * n * x u
Dreizehn mal prämiirt mit kl. silb. n gr. silb. Ehrenpreisen u. goldenen Medaillen.

F r i e d r i c h  K a r l  M a u z
Original-Drahtmatratzen-, Drahtnetz-Sitzmööel-FabriK 
LINZ, Graben 23, im Hof. LINZ.

G r o ß e s  K a g e r
säm m tlicher B e ttw a re n  v o n  einfacher hie f e i n s t e r ,  O rig in a l-D ra h tm a tra tz e n , G a r a n t i e  2 0  Jah re . Original 
D rah tn e tz -D iv an e , O ttom ane, C anapes n n d  R u h e b e tte n . S ä m m t l ic h e  M öbel f ü r  Z im m er- n n d  K iichen- 
einriohtungen i n  H o l z ,  E isen- a n d  P o lste rm ö b e l, K in d erw äg en , W an d u h ren , B ilder, J a lo u s ie n  u n d  
Holzrouleaux in a l l e n  F a r b e n ,  s o w ie  n e u e  B e ttfe d e rn  u n d  F lau m en , R o ssh aa r u n d  C rin  d’A friq u e  b i l l i g e t

IFTeiscorvto franco a*u.f V erlangen.
Sämmtliche Waren nur aus bestem Materiale und zu den billigst festgesetzten Preisen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX



Nr. 21. „Bote von der M bs." 10. Jahrgang.

Fahrräder-
F a b r i k .

S a lz b u r g .  R ie d , . « i  J  ^  d

Masehinen-Fabrik,
DM Man verlange die neuesten Preisconrante. *

Reichhaltiges Lager von Nouveautes in  |

Damen-Confection |
Daquetts, {Regenmäntel, t

iTellerinen, DTZantlets, {Kindermäntel etc. etc. f
bei »

Julius Baumgarten |
in Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt Nr. 1 2 2 .  t

o o o o o a o o m s D c x x > K x x x x x x x x x ) ? a x x x x x x x x x x x x x x e

Telegraphen. Telephone. Blitzableiter Beleuchtungen

Haus-, Botet- «. Fever Cetegrap^en
C o m p l e t o  

Haus-TelepNon-Statlen \
m i t  vorzüg lich em  T elep hon , ^  ™

pr. Stück fl. 1 3 .- .  ^  % %  »

XXXXXXXXXXXXXXXXXXfo
Med. Univ.

Dr. Anton Effenberger
wohnt seit 2. Mai

2lntere Stadt 37r. 72
78 3—3 I -  S t O C l Z

(im Hause des Herrn Hofbauer).

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxe
Danksagung.

D e r  ergebenst G e fe rtig te  e r la u b t sich bei seiner 
A breise nach Ybbs» Gakhof Schwab» dem P. T. 
P u b lik u m  W aid h o fen s  sich bestens zu em pfehlen und  
für d a s  ihm  geschenkte V e r tra u e n  seinen w ärm sten s 
D an k  auszudrücken.

Um  w eite res  W o h lw o llen  b ittend  
H o c h a c h t u n g s v o l l

Hans Hiebei,
v o n  der h. S t a t th a lt e r e i  conc. T a n z leh rer .

Die Dianoforte-FadriK & Leih-Anstalt

KötztLKeihmann
Wien, V . ,  F r a n z e n s g a s s e  1 9 ,  e m p f ieh l t  sich dem 

P .  T .  P u b l i k u m .
Umtausch von alten gegen neue Claviere.

©laviere roetoen g a n z jä h r ig  oder über die S a is o n  z»  den 
billigsten Preisen a u sg e lie h e n  und Stimmungen b illig st  

berechnet.

Auskunft ertheilt: I .  Aeitrmauu» 
W a i d h o f e n  a. d. Yhhs ,  

 untere Stadt Nr. 63.____________

Ferdinand Schnell.
»erwal« 8 . Ofner, 974 O - l l

fotografilche A n sta lt-A r«
t» W a id h o f« «  a n  der  UbbS,

I t l t t  Ö b c i t  S t a d t ,  P o l i z e i , a s s e  R  r. 24
im  eigenen  H ause,

K 5 T "  l Z n g a n ,  neben Reichenpsader«  K ansm aunS geschdfte.) “f c l  
empfiehlt sich zur Ausnahme von Porträts, Landschaften 6*1 
Gebäuden, sowie Moment-Ausnahmen jeder Art. Für genaue 
Aehnlichkeit wird garaulirt. Colorircn wird auf da- Sorg­

fältigste ausgeführt.

Kundmachung.
E «  w ird  h ie m it zu r  öffentlichen K e n n tn is  gebracht, daß  bei der

Sparkasse ist Scheibbs
c o m  1 .  J u n i 1 8 9 5  a n  sow ohl a l le  a l s  neue

E inlage« mit 3*6%
»erzin»! w erden , se rncr d aß  die nach dem  3 0 .  J u n i 1 8 9 5  fä llig e n  
Z in sen  von  Darlehen auf Realitäten sow ie an  Gemeinden u n d  
gemeinnützigen Anstalten mit 4 V < % , vo n  Darlehen auf 
W ertpapiere u n d  von  Wechseln m it 5 %  u n d  vo n  Vorschüssen
auf Personalkredit m it 4 V a °/o  eingehoben  w erden .

D iese  A en d e ru n g en  w erden  m it dem  B eisatze kundgem ach t, daß 
1« den P .  T .  E in le g e rn  fre is teh t, ih re  E in la g e n  in  den durch die 
S tatuten b es tim m ten  K ü n d ig u n g s f r is te n , a u f  W unsch auch noch v o r  dem  
j ,  J u l !  1 8 9 5  zurückzunehm en.

DchribbS» im  M a i  1 8 9 5 .

D ie Sparkasse-Direktion. 
Achter

T i r o l e r -

Gesundheits- 
Feigen - Kaffee

Carl Wildling
I N N S B R U C K  

| | 6 i  Kraft, g u ten  Geschmack und  schöne dunkle Farbe.
Nur 8*1 m'I 5-<1i B   G em se.

iiaiw- 
leltpkon«
t* t  S tie l eie 

1 1. S.66 l lh r lr t l .

F eu erte leg rap h en .

InUe «M »t!e. 

Preleeesraule gratis 
H « u » t e l » g r « p h e n

com plet von  fl. 4 .— aufw ärts:
Blelttr‘ Oh*oa o. SohlBaeer, (HtLhliapen, AoonailalOMn.

”  ^  B litz a b le ite r
'  i*”1 Selb-aufstellen von fl. 2 8 .— auftoihtl.

Trocken-Batterien, oon«taute.
Com plet« B e leuch tungsan lagen  für Schlaf» u. Wohnzimmer, J M tr  n.

fflbbtn, Schaufenster u. ©efchiiftslocale mit galvanisch. Llmienten >. fl. 3 8 .— aufm. 
Zquipagen-BeUuchtungen o i t  AotuatlaleN».

S ic h e rh e its le itu n g e n  g eg en  D ieb sta h l un d  E in b ru ch .

i ö ö ö ö ö ö o o o o o o o o o o o o o o ö ö ö ö ö ö ö ö ö 5 ö ö ö ö ö o ö o 9 5 l

Die alleinige General-Agentur für
O esterreich-U ngarn

n i  S i l l  &  C i  L u l l .
b e f i n d e t  s i c h  b e i

Kugo Kraepel, Waschinenfaörik,
gp Budapest V., äussere Waitznerstrasse Nr. 46 ^  
89 6-2 und ist auch ständig großer V orrath  in
Marshall’schen Locomobilen u. Dreschmaschinen.

•  0 0 4

^ n c ü W r r ^ e r a n tw o r t l i c h e r  «chris tle it»  M b  «uchdrncker J b t e n  e . l in e e h s i -g  t ,  « a id h is e »  «. > $bb«. —  Für I n s - r - te  ist die « * r if t le itu * g  n t* t ver,nt»»rtlich.
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